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Das Durcheinander im Bürgerſoger

Der Scholzhlock gescheltert
Kein gemelnsamer Gahlaufrut Deutsche Volkspartel

Am Donnerstagnachmittag traten im Kteichsſentſpreche, der in den bisherigen Vorſchlägen von
dag die Vertreter der Deutſchen Volkspartei, der Koch-Weſer ausdrücklich unterſtrichen worden iſt.
Konſervativen Volkspartei, der Wirtſchaftspartei Außerdem erbat er eine Klärung des Verhältniſſes
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Gegen Funker
und Kapitalsherrſchaft

Von Anton Erkelenz.

Der Vorſitzende der Demekrar
Anton Erkelenz,wegen nebertritts zur Soziag

demo r demokratiſcher Seite
wollte Stautspartel fressen

ſeinerſeits ab, und zwar mit dem Hinweis auf die
Notwendigkeit einer ſpäteren, weiteren Verbin
dung näch rechts. Damit bleibt nur noch die

zur Sozialdemokratie. Dr. Scholz antwortete mitund der Landvolkvartei zuſammen, um die Ver Ken Hinweis auf die weiter Zuſammen
handlungen über einen gemeinſamen Wahl

Erkenninis
aufruf fortzuführen. Die Verhandlungen
führten jedoch nicht zu dem Ziel, das ſeinen Aus
druck in einem gemeinſamen Wahlaufruf erhalten
ſollte. Die Parteien kamen nur überein, im

eitig eine Art BurgfriedenWahlkampf
zu wahren. Weitere Verhandlungen ſind nicht in
Ausſicht genommen,

Gleich darauf begann die perſönliche Ausſprache

en D und Dr. oepkeri r. Sof f. Der Fü Deutſchen Volksparteit Vorſchlag, daß die S tperie in der
Volkspartei aufgehen ſollte und daß die neue Par

dann den Namen „Deutſ Volkspartei
T Stagtspartei) tragen ſollte. Gleichzeitig

Seeolg ver die Deutſche Volkspa
Verſdem

Opfer bringe, ſie
keie n Ekfoigmüſſe e Deutſche Volks

ſolche n bleiben, eben Kri
lliſationspunkt vorhanden ſei, an den auch die

olz ſeine arbeit der

Sammlung von rechts her

könne. Damit begründete Dr. e
nſicht, daß die Staatspartei in der Volkspartei demokratie, das

aufgehen müſſe und daß der umgekehrte Weg nicht ſinnungsgemeinſr Dr. e erkannte zwar ſtrich dann n einen Standpunkt, daß die Partei,
das Angebot Dr. S o von der Führung zurück die aus der Verſchmelzung der Staatspartei und

treten, an, glaubte aber, dieſe Form einer Zu der Deutſchen Volkspartei r in ihrem

Vo ei mit der Sozialr s eine Geft. Dr. Hoepke e unter

Koch Weſer: „Ach, viele Köche verderben den Breite

Fern übrig, de die Verhandlungen im
iugenblick geſcheitert ſind. Sowohl die Staats

eines Kochs
tiſchen Partei und mein Uebertritt zur Sozial
demokratie hat dem Demokratiſchen Zeitungs
dienſt“ Anlaß gegeben zu nachſtehender Bemerkung

Auffafſungen,
einſt

Gemeint iſt bei dieſer Kritik des „D3.“
in erſter Linie der Gegenſatz gegen den
a Ob und weit die

ſammenlegung der Parteien re zu müſſen, Charakter unbedingt als Mittelpartei feſt
weil ſie nicht dem Grundſatz der Gleichberechtigungl gelegt werden müſſe. Dr. Scholz lehnte dies nun

222 JBuchrucher und Hitler
Natlonalsozialisten entlarven Hitler als felgen Burschen
Erinnerungen an 1923

Der „Nationale Sozialiſt“ veröffentlicht einen danken, die Mannſchaften unter Verzicht auf
Brief, den der rechtsradikale Freikorpsführer F. jede Sicherung ins Feuer geführt wurden,
W. Heinz an den Major Buch rucker gerichtet worauf ſich der hierfür verantwortliche Herr
hat. Buchrucker iſt vor einiger Zeit in Schleswig Adolf Hitler zuerſt zu Boden warf
Holſtein von hitlertreuen Nationalſozialiſten ſchwer und dann im Automobil München ver-
verletzt worden. Außerdem wird er in der hitler- ließ, ohne daß die Kampftrupps, die den Ein
treuen Preſſe heftig angegriffen. Heinz verteidigt] ſatz für ihn gewagt hatten, wieder etwas von
Buchrucker gegen die Angriffe in der national ihm hörten. Auch dies gehört zur Steuer der
ſozialiſtiſchen Preſſe und ſtellt ihm das Zeugnis Wahrheit. Als dann ein ſtarker oberbayeriſcher
aus, daß er in den Tagen des Küſtriner Putſches! Wehrverband die Stadt Roſenheim beſetzte, um
Mut und Entſchloſſenheit gezeigt habe. Dann ſich der „nationalen Revolution“ anzuſchließen,
heißt es in dem Briefe von Heinz weiter: war Herr Hitler nicht mehr aufzufinden. Dafür

entwaffnete ein bekannter bayeriſcher General,
„Sie (gemeint iſt Buchrucker. D. Red. d. der beim letzten nationalſozialiſtiſchen Parteitag

„Volksbl.“) hatten im gleichen Augenblick er die Parade der Braunhemden mit abnahm,
kannt, daß jeder bewaffnete Umſturz ausſichtslos! dieſen Kampfverband.“

war, wie die gleichen Drahtzieher, die auch t
hinter dem KappPutſch ſtanden und in der
Stunde der Entſcheidung verſagten (und
heute in den Reihen derer ſtehen, die ſachliche
Auseinanderſetzungen mit der Stahlrute behan
deln, um dort genau ſo zu verſagen), wo dieſe
Kreiſe plötzlich Angſt vor ihrem eigenen Mut
bekamen.

Es drängt mich ganz beſonders, Jhnen dies
zu beſtätigen, weil ich damals im Jahre 1923,
nur einige Wochen ſpäter, in München den ſo
genannten HitlerPutſch miterlebte, bei
dem in dilettantiſchſter Weiſe und

Wir ſind nunmehr geſpannt, ob die National
ſozialiſtiſche Partei immer noch wagen wird, Hitler
als den ſtarken Mann während des Münchener
Putſches 1923 herauszuſtellen, wie ſie es bisher
beliebte. Daß Hitler damals feige im Auto nach
dem mißlungenen Putſch nach der mehr als 50
Kilometer von München entfernten Villa ſeines
Freundes Hanfſtengl floh, um ſich dort in
den Armen ſeiner Freundin von den Strapazen
zu erholen, iſt ſchon längſt bekannt. Neu aber iſt,
daß nun zum erſtenmal von kompetenter national
ſozialiſtiſcher Seite dasſelbe geſagt worden iſt, was

z ſtntt

rtei als die Feutſhe Volkspartei werden alle
n Wahlkampf für ſich

gen der Technik und der Techniker ſind unvergleich
Herrn Röchling (Saarbrücken) mitgeteilt, daß ſeine
„Vermittlung“ in dem Krach zwiſchen Volkspartei Wirtſchaftsführer und der Staatsmänner. Wir habenund Staatspartei „einſtweilen nicht aſenens nan an Brot in der Welt und doch müſſen

Millionen Menſchen hungern, Zehntauſende ver

darunter gwei Mädchen, wurden unter der AnChina und die Mächte. r einen Gefängnisaufruhr verſucht u daben,
Peiping, 7. Auguſt. (Reuter).

zufolge darüber verſtimmt, daß britiſche und ameri- Amkaniſche Kanonenboote gemeinſam mit chineſiſchen a an in Geie

Kanonenbooten auf die Kommuniſten in Tſchang v
Der Berichterſtatter der Morning Poſt in Simla

chineſiſche Außenminiſterium die chineſiſchen Ge
ſandten in London und Waſhington angewieſen hat, der Afridis an der Nordweſtgrenze
gegen dieſe „Einmiſchung in Chinas ſouveräne einen ernſten Umfang annehmen und

niſtan übergreifen wird. Die Afridis,
Der amerikaniſche Staatsſekretär Caſtle erklärte

dem britiſchen Botſchafter Lindſay, die Vereinigten ſind, ſtehen nach den vorliegenden Meldungen
Staaten würden ihre neutrale Haltung gegenüber Bunde mit afghaniſchen Stämmen

Kabul, die ſich in Aufruhr gegen König

ſollten lediglich die in China lebenden Ausländer
ſchützen. Man hoffe, daß es der Nanking Regierung r dort r u aus Peſchawar

i i t der ei l fremd nen zufolge die n Kabulgelinge, die Stadt, vor der eine große Zahl fremder Weg et geſchieſſen, und in

Im Gegenſatz dazu meldet die „Agence Jndopaci
fique“, daß die Nanking Regierung erklärt habe, ſie hin el guee P re ſoll
ö i ür das Leben der Ausländ „Schwieri aben, Geldmittelkönne nicht für das Leben der Ausländer garan nſgeeritgen um ſeite Truppen zu bezahlen 2

Standrecht in Hankau. die notwendigen Reformen durchzuführen.
In Hankau wurden die fremden Konzeſſionen Zwei deutſche Soldatengräber entdeckt. Jn de

mit Rückſicht auf die Gefahr von Angriffen der ſo
am Mittwoch zwei bisher noch unbekannte Kriegs

mit Stacheldrahtverhauen umgeben. Das gräber von deutſchen Soldaten entdeckt. Die Sol
Standrecht wird in der Stadt mit noch größerer daten gehörten dem 404. Jnfanterieregiment an,

Schärfe als bisher durchgeführt. Fünf Perſonen,
von ſozialdemokratiſcher Seite ſchon immer bene jede geiſtige und politiſche Vorbereitung,ehe hauptet wurdeäberhaupt ohne jeden politiſchen Ge

Der Führer der Deutſchen Volkspartei hat
lich viel größer als die Organiſationskunſt der

ſei.

enthauptet.

Die Nanking Regierung iſt chineſiſchen Blättern a chf t

ſcha gefeuert haben. Es wird gemeldet, daß das

Rechte“ Einſpruch zu erheben.
von 54 britiſchen Flugzeugen bombardi

China nicht verändern. Die amerikaniſchen Schiffe ſie An Kalluns hirb der Mo

iegsſchi i verteidi d ützen.Kriegsſchiffe liege, zu verteidigen und zu ſchützen Guter e Il el viſche

tieren. in dem durch die inneren Kämpfe verarmten

Wald von Cadet nach ChateauxThierry wurden
genannten Kommuniſten und anderer Aufrührer

ihre Namen ſind Walther Drews und Paul Gade.
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SPD., Ortsverein Halle
Die Mitglieder werden gebeten, die Feiern,

die anläßlich des Verfaſſungstages in Halle ſtatt
finden, recht zahlreich zu beſuchen. Wir verweiſen
beſonders auf die Abendveranſtaltung im Regatta
KlubBad am Böllberger Weg am Sonnabend und
auf die große Sportveranſtaltung des Regatta-
Klubs zuſammen mit dem Sportklub „Adler“ und
der Athletik Vereinigung „Germania-Felſenfeſt“
am Sonntag im Stadion, ſowie die Abendfeier im
„Wintergarten“.

Am Montag, 20 Uhr, feiert das Reichsbanner
Schwarz Rot Gold im „Volkspark“ den Ver
faſſungstag. Wir bitten unſere Mitglieder, auch
dieſe Feier zahlreich zu beſuchen. Das Sekretariat.

Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold.
Die Mitglieder werden aufgefordert, mit ihren

Angehörigen die ſportlichen Verfaſſungsfeiern der
ArbeiterSportvereine im Bad des RegattaKlubs
am Böllberger Weg am Sonnabendabend und das
Sportfeſt auf dem Stadion am Sonntagnachmittag

beſuchen. Ebenſo iſt der Beſuch der amtlichen
ſſungsfeier am Montagmittag erwünſcht.

Am Montagabend verſammelt ſich die geſamte
ruppe im „Volkspark“ zur eigenen Ver

faſſungsfeier. J. A.: R. Dreſcher.

Anläßlich der Feier des Verfassungs-
tages bleiben die Büros und Kassen
der Werke der Stadt Halle A.-G.
am Montag, dem 11. August, für den
Publikumverkehr geschlossen.

Werke der Stadt Halle
Aktiengesellschaft.

kommuniftiſche Wahlparolen an ſonſt

Halle, den 8. Auguſt.
„Ran an die Wähler,“ ſagt ſich die KPD. Da

kommen, oder doch nur wenige und immer die
e hat ſie ſich eine nette Methode ausgedacht.

nter falſcher Flagge werden allerlei neutrale
Veranſtaltungen aufgezogen und die überraſchten
Beſucher haben ganz plötzlich den „Genuß“, als
Gratiszugabe eine kommuniſtiſche Brand und Re
klamerede zu hören. Wir r wir mit unſerer

eſtrigen Behauptung hatten, daß es ſich mit der
Sängerveranſtaltung am Galgen-
berg genau ſo verhält, zeigt die mehr als unver

e im „Klaſſenkampf“.Dort heißt es, daß dieſe Veranſtaltung „ein ver

ne er Auftakt für denWahlſieg der KPD. am 14 September“ ſei
und von rnherew auch als Wahlverſammlung
geplant war. Nur eben unter der falſchen geg
einer Sängerveranſtaltung. Das betrübliche ſt
nur, daß Fey „Wahlauftakt“, dieſe „Maſſenkund-

für Liſte 4“, unter Duldung rer
Sozialdemokraten möglich war. Was um ſo be
dauerlicher iſt, weil ja dieſe Praktiken in Halle be
kanntlich nicht neu von der kommuniſtiſchen

arteileitung erfahrungsgemäß bei jeder
ſich bietenden Gelegenheit immer wieder geübt
werden. Es ſei nur an die letzten Kommunal
wahlen erinnert, bei denen die Mitglieder des
Konſumvereins zu Kaffee und gen zuge
gerufen wurden. Erſchienen ſie dann (und bei
der Hinterhältigkeit der Kommuniſten mußten be

on immer kommen, um Unheil für den Aſch

zu verhüten!), entpuppte ſich das Ganze als eineWahcherſswullung der d Stolz berichtete

man damals über r „überfüllte Wählerver-
ſammlungen“. Der Verluſt eines Stadtverordneten

Auf Schleichwegen an die Wähler
Platzkonzerte, Konſumrevuen und ſonſtige Mißbräuche müſſen helfen,

aber die Wähler nicht in ihre Verſammlungen

nicht erreichbare Maſſen zu bringen

ſitzes in Halle beweiſt aber ſehr deutlich, was es
mit dieſen „überfüllten Verſammlungen“ auf ſich
at. Nicht anders war es mit der Saalkreis-
rankenkaſſe, deren Gelder und Mitglieder man

ebenfalls mißbrauchte.
ie nächſte zu erwartende Schiebung iſt die

ute beginnende „Konſumgenoſſen-
chaftswoche“. Man kann ſich ſchon ausmalen,

wie die „Konſum-Revue“ ausſieht, den Text der
Reden bei der „Gemeinſamen Kundgebung auf dem
Hallmarkt“ und den „Konſum“- Konferenzen kann
man im KPD.-Blatt ſchon jetzt in den Wahlauf-
rufen leſen. r das alte Spiel wird ſich
erneuern u oſten der Genoſſenſchaft, mit den
Einrichtungen der Genoſſenſchaft, im Namen der
Genoſſenſchaft: Wahlrummel der KPD., nichts
weiter als eine neue Schiebung und neuer Miß-
brauch von überparteilichen Einrichtungen der Ar-
beiterſchaft.

Fälſcher und Schwindler ſind am Werk!
Sie können zwar in den verſchiedenſten Veranſtal-
tungen ihre berühmten „Maſſenerfolge“ erringen,
an der Kaſſe, am Zahltag aber, an der Wahlurne
des 14. September werden die Maſſen, die man
jetzt mit Geſchick in die Vorſtellungen bugſiert, die

tung verweigern. An der Wahlurne kann man
ein „Platzkonzert“ aufziehen, da verſagt die Finger-

fertigkeit kommuniſtiſcher Theaterſpieler. Mögen ſie
ſchieben, ſie betrügen vor allem ſich ſelber

u ieſen „Maſſenkundgebungen für die Liſte der

Kommuniſten urteilten über .Slot“
Was eine kommuniſtiſche Zeitung über den kom

muniſtiſchen Kinderrummel ſagt.

der Stadtgeſundheitsbehörde wurden wir um dieſes
„Ereignis“ gebracht. mmerhin hatten wir dieFreude, die ſagenhaften ongolenkinder zu
Lerr und konnten außerdem allerlei Drum und

ran erleben. Unſer Bericht darüber wurde
natürlich in der gewöhnten Manier vom halliſchen
Rubelblatt heruntergemacht. Wir bringen hier
einige Zeilen aus dem „Volkswillen“, dem Organ
der linken Kommuniſten, die alſo noch leniniſtiſcher
ſind, als die parteiamtlich abgeſtempelten Kommu-
niſten. Wir leſen da unter anderem:

„Gefährlich mutet es an, die Erzie-hung der Kinder für den kommuniſtifchen Gedan
en, für den Klaſſenkampf, mit den Methoden
künſtlicher Begeiſterung in der Form von Form
von Raketen Steigenlaſſen, mit bum, bum,
klatſch, klatſch vorzunehmen. Ebenſo fährlichartete die Verhimmelung der T x
golenkinder an.

Mit dieſen Kindern wurde der übelſte Theater
donner geſchoben.

Dieſe Art von Autoritätserzeugung als kommu-
niſtiſche Kindererziehun nur ſchädlich.
Die tige, noch dutzende Male gewendete Linie
des Jugendverbandes hat „Arbeitsmethoden“, die
auf jeden aufgeklärten Erwachſenen ſowie jungen
Arbeiter nur lächerlich und abſtoßendwirken können.“

So urteilt ein Kommuniſt über den „Slot“,
den wir ſo reſpektlos einen Kinderrummel
nannten, der vor allem für die Entwicklung der
Kinder gefährlich iſt. Jſt noch ein Wort nötig?

Fahrrad ſucht ſeinen Herrn.
Anfang Dezember vorigen Jahres wurde aus

dem Keller eines Hauſes in der Wilhelmſtraße ein
Herrenfahrrad Marke „Heinzelmann-Sachſenrad“
Nr. 121 791, StephanSattel, geſtohlen. Bis heute
hat ſi noch kein Eigentümer gemeldet. Vor
einem halben Jahre wurden zwei Herrenfahrräder
u Die Diebe wurden nach langwierigen

lle ſollte den „Slot“, das kommuniſtiſche
Weltkindertreffen, erleben. Durch das Eingreifen

Miene in Freiſing und Nürnberg
ermittelt. Tie Räder konnten vor einigen Tagen
ihren Eigentümern zurückerſtattet werden.
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Angebetene Freikonzerte.
früheren Zeiten war die unmuſikaliſche, aber

klavierſpielende Haustochter derStolz e den und der Schrecken der Nachbar

ſchaft. Heute iſt ja das Klavierſpielen etwas aus
der Mode gekommen, aber ſchon geht ein neues
Lärmgeſpenſt um: der Lautſprecher,
der die Muſikfreuden ſeines Beſitzers mit voller
Lautſtärke auch der näheren und weiteren Um
gebung mitzuteilen verſucht.

Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen worden, daß
das Spielenlaſſen des Lautſprechers am offenen
Fenſter, auf dem Balkon oder im Garten für die
Allgemeinheit durchaus keine reine Freude iſt,
ganz zu ſchweigen von den vielen Fällen, wo die

Rückſicht auf Kranke und Erholungsbedürftige,
oder auch einfach auf Menſchen, die in unſerer lär-
menden, haſtenden Zeit ſich nach etwas Ruhe
ſehnen, es gebietet, die eigenen Kunſtgenüſſe auf
ſeine vier Wände zu beſchränken. Das ſollte ja
eigentlich ſelbſtverſtändlich ſein. Aber gegen wie
viele Selbſtverſtändlichkeiten des täglichen Lebens
wird immer wieder geſündigt.

Vollends verfehlt iſt es, wenn jemand ſeinen
Nachbarn beweiſen will, wie gut ſein Apparat auch
in den ſpäten Abendſtunden wirkt, und zu dieſem
Zweck ſeinen Lautſprecher ebenfalls ans offene
Fenſter hinſtellt! Damit findet er gewöhnlich nicht
die erwartete Gegenliebe, und beweiſt nur ſeine
Rückſichtsloſigkeit gegen die Mitwelt und ſeine
Verſtändisloſigkeit gegenüber dem
Rundfunk.Der Rundfunk, der heute ſo vielen Menſchen
Wiſſen und Unterhaltung, Erbauung und Entſpan-
nung ins Haus bringt, darf nicht durch die un
belehrbare Rüchſichtsloſigkeit einzelner zum lär
menden Störenfried werden. Daran ſollte
jeder Rundfunkhörer denken, bevor er ſeinen Laut-
ſprecher einſchaltet, und nicht erſt, wenn die Klagen
der Nachbarn kommen oder der Mann des Geſetzes
die ungebetenen Freikonzerte als nächtliche Ruhe-
ſtörung zu Protokoll bringt!

Von der Aniverſität.
Ueber 3042 Studierende im Sommerſemeſter.
Im Sommerſemeſter 1930 waren an der Uni

verſität Halle immatrikuliert 2868 Studierende,
174 Gaſthörer hatten ſich eingetragen. Gegenüber

dem Winterſemeſter hat die Zahl der ſtudierenden
rer um faſt 300 zugenommen. Die ſtärkſte

Fakultät iſt die rechtswiſſenſchaftliche mit 739 Stu
denten,, die zweitſtärkſte die naturwiſſenſchaftliche
mit 566. Es folgen die philoſophiſche mit 546, die
theologiſche mit 406, die mediziniſche mit 275.

Alles ver!äßt Hugenberg.
Auch der Vorſitzende des Landbundes der Pro

vin, Führer der Provinziallandtags
v aktion Freiherr von Wilmowſky, hateinem Schreiben an den Vorſitzenden der Deutſch
„„gtionglen Volkspartei ſeinen Austritt aus der

zarkei mitgeteilt, ebenſo erklärte Hauptgeſchäfts
führer Dr. Burchardt, Halle, ſeinen Austritt
aus der Partei.

Es wird immer einſamer um den „großen
Führer“ Hugenberg.

Zoologiſcher Garten. Sonnabend 4 Uhr N ittkonzert des Somphonicorcheſters. aGmttrags.

kine Jrau

Es iſt ſchwer, eine ganz genaue Zahl der Ar
beitnehmer anzugeben, die in Halle in der
Metallinduſtrie ihren Lebensunterhalt er
werben, oder auf Grund ihrer Ausbildung ge
zwungen ſind, ihn dort erwerben zu ſuchen. Es
kommen ja nicht nur Facharbeiter für Metall
bearbeitung, Angelernte und Ungelernte in Frage,
ein Teil Holzarbeiter (Modelltiſchler) und andere

Eine ziemlich zuverläſſige Schätzung ergibt, daß
ungefähr 11000 Menſchen in den letzten Jah-
ren in der Metallinduſtrie Arbeit ſuchten und faſt

Von dieſen 11 000 ſind zur Zeit über 4000
arbeitslos, über 6000 ſind Kurzarbeiter und nur
rund 700 ſind volle 48 Stunden in der Woche
beſchäftigt. Von den Kurzarbeitern arbeitet ein

ein kleinerer Teil vier Tage, ein größerer hat
das Glück, noch fünf Tage beſchäftigt zu ſein.

Das ſind keine amtlichen
den bis auf geringe Unterſchiede zutreffend ſein.
Die gewerkſchaftliche Statiſtik ergab Ende
Juni für den Metallarbeiter Verband 18,4 Ar
beitsloſe und 20,6 Kurzarbeiter auf 100 Mitglie-
der im Reichsdurchſchnitt. Betont wurde dabei,
daß die weiterverarbeitende Jnduſtrie in Mittel

2 bis 5 Prozent höhere Zahl aufwies, als der
Reichsdurchſchnitt zeigte. Wenn auch bis Anfang
Auguſt wahrſcheinlich überall ſich die Wirtſchafts
lage verſchlechtert haben wird, ſo kataſtrophal
wie in Halle, wo noch nicht einmal 7 Prozent
der Metallarbeiter vollbeſchäftigt ſind, hat ſie ſich
nirgends geſtaltet. Es iſt notwendig, dieſe

halliſchen Elendszahlen

Notlage der letzteren iſt ſo groß, daß auch
das Geſchäftsleben ſtark in Mitleidenſchaft

ſchreiten.

Natürlich fragt

fortſchreitenden Erſtarrung auf die

T

Mein Cebensromocon Von Agnes Smedſeuw
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Ein anderer Tänzer riß ſich von ſeiner Tänze

rin los, kauerte ſich halb und begann wild zu
tanzen mit den Abſätzen den Boden klopfend, daß
ein dröhnender Lärm entſtand und das Klickedi

klick-klick, klickediklick-klick ſeiner Abſätze faſt die
v übertönte.

Jn meiner Aufregung kletterte ich auf den
Tanzboden und kam gerade unter den erhobenen
Arm des Geigers. Vor mir hob und ſenkte ſich
ein Meer wild ſchwingender Beine und Röcke.
Plötzlich kam der Tanz zum Stillſtand Schwei
gen Jch fühlte, wie mich meine Mutter am

leid zog und mir befahl, ins Haus und ins Bett
W gehen. Sie ſchob mich vor ſich her durch den

irbel der ſich drehenden Geſtalten. Jm Zimmer
angekommen, mußte ich zwiſchen einer Menge von
Kinderwagen hindurchkriechen und über Reihen
und Reihen anderer Kinder hinwegſtolpern, die

auf Strohſäcken am Boden lagen. So
kletterte ich in mein Bett neben meine beiden
Schweſtern. Doch als meine Mutter wieder fort
war, ſetzte ich mich auf, horchte auf die gedämpften
Töne erregter Stimmen, das Gekreiſch der Geige,
J Schurren der. Füße und die Kommandos beim

anz.kine lange Pauſe folgte dann begann das
ſſen! n und Schokoladenkuchen, Fleiſch

und Eis und all die guten Dinge der
lt. So würde das fortgehen, bis ſich im Oſten

der dämmernde Morgen zeigt. Jch weinte. Nicht
einmal mein Vater denkt an mich Oh, ſo klein
ſo klein zu ſein!

Die Winterfröſte kamen, der Schnee bedeckte die
welligen und laſtete auf den ächzenden
Bäumen jenſeits der Wieſen. Große Stücke von
geräuchertem Schweinefleiſch und manchmal auch
von einem Kalb. hingen in der Räucherkammer,
auch Fäſſer mit n Gurken und Bohnen
waren dort aufgeſtellt. Die Fäſſer waren gerade
ſo hoch, daß ich hineinlangen und mir von den
oben liegenden Herrlichkeiten etwas herausholen
konnte. Der Keller war mit Reihen eingemachter
Früchte gefüllt, gelbe Kürbiſſe lagen gehäuft in

einer Ecke. Zwiſchen der Räucherkammer und dem
Keller waren zwei ſchwache Erdhügel, zart gewellt
wie die Brüſte einer Frau, und wenn man einen od

Apfel eſſen wollte, brauchte man nur
den Schnee am Ende eines dieſer Erdhügel bei
ſeite zu ſchaufeln, die weiche Erde darunter wegzu

u oonnwoo mann n hen

ſcharren, um auf die Aepfel zu gr. die ſchicht
weiſe auf gelbem Stroh lagen. Wollte man Kohl
oder Kartoffeln, öffnete man andere Erdhügel.

Die Tenne in der Scheune war voll gehäuft mit
Getreidekörnern, die einem wie ein Regen gelben
Goldes durch die Finger rannen. Darüber war das
Heu bis zu Dache S r und verbreitete
einen ſüßen, etwas ſtaubigen Geruch. Dort oben
war immer alles ſo weich wie im Dämmerlicht,
und man konnte dort ſeltſame, formloſe Träume
träumen.
Waährend der langen Wintermonate mußte ge-
ſtrickt werden, und meine Mutter hatte einen
großen Webſtuhl, auf dem ſie Teppiche und Decken
webte. An ſchönen Nachmittagen damen die Frauen
von den Nachbarfarmen gefahren, um bei der Anlage eines Teppichs zu helfen. Sie verſammelten
ſich in der Küche, riſſen oder ſchnitten all die alten,
ſjauberen bunten Tücher und Lappen, die ſie finden
konnten, in ſchmale Streifen, nähten die Enden
nach geheimnisvollen Farbenplänen zuſammen und
wickelten ſie dann zu großen Bällen auf. Während
die Frauen ſo mit ihren Tüchern und Fetzen be
ſchäftigt waren, wählten die Männer aus dem Ge
treide das Winterfutter für das Vieh aus. Manch
mal wurden auch Wettkämpfe im Nähen ver-
anſtaltet, wobei die Frauen ſich in den verſchiedenen
W verſammelten, um dort beim Nähen
oder Wirken der notwendigen Winterkleidung zu
helfen. Die Männer hackten Holz oder machten
ſich an den Zäunen zu ſchaffen.

Wochen vorher erwartete man das Meloaſſefeſt,
und alle jungen Leute in tanzfähigem Alter be
reiteten ſich darauf vor. War der Tag gekommen,
ſpannte man ein oder zwei Pferde vor einen

roßen mit Heu ausgelegten Schlitten, in den man
eiße, in Tücher gewickelte Ziegel oder Steine

barg, um die Füße warm zu halten, ſowie Decken,
mit denen man ſich bis zum Kinn einhüllte. Der
Schlitten glitt dann in die mondhelle Nacht hin
aus, nahm unterwegs Paare auf, traf andere
Schlitten, begrüßte ſie mit fröhlichen Zurufen und
ſchoß vorwärts. Alle ſangen Vieder. und die
Schellen am Schlitten klingelten.

Schließlich wurde die ganze Fracht in einergroßen, ſauberen Küche a eben die durch vier

der fünf Lampen hell erleuchtet war, in deren
Licht Zedernzweige und rote Beeren aufglänzten.
Große vHolzklötze glühten im Kamin, und der
Küchenherd dampfte in Bereitſchaft,

Wrischaſtskatastrophe
in der halltschen ectallindustrie

Von I 000 Metaliardenern sind nur rund 700 volles ät

ſind ebenfalls zu dieſem Jnduſtriezweig gehörig. gewaltige

ahlen, aber ſie wer deres als gewollter Auftragsmangel in ſo

Reiche übrig laſſen.

Auſtragsmangel von den Unternehmern ge
wollt iſt.

rung in Geſtalt von nur 7 Prozent vollbeſchäftigte
Arbeiter zeigt, ſo liegt das Argument der ge
wollten Kataſtrophe ziemlich nahe, wenn
es auch ſchließlich nicht zutreffend iſt. Wenn man

reichliches Drittel nur drei Tage in der Woche; nicht einfach Mangel an Geſchäftstüchtigkeit und
Energie in der Produktionsführung konſtatieren
kann und dagegen wehren ſich die Unternehmer
ja gewaltig dann bleibt eben kaum etwas an

großem Maße übrig.

Eine andere Frage taucht ebenfalls auf, näm
lich: Welche Rolle ſpielen die Filialen der großen
zentralen Banken bei der Gewährung von Kre-
diten an die halliſche Metallinduſtrie? Zentral

deutſchland und im Freiſtaat Sachſen eine um geleitete Banken können in einem Orte mit ge
währten Krediten die Wirtſchaft beleben, an
anderen Orten durch verweigerte ſie zur un
geheuerſten Kriſe führen. Wenn die einzelnen
Betriebe dann ſich nicht ſelbſt finanzieren können,
ſo liegt auch der örtliche Einfluß der großen Ban
ken auf die Geſtaltung des Wirtſchaftslebens klar
zutage.

Die Arbeiterſchaft iſt faſt ohne Kontrolle
aller Zuſammenhänge der großen Arbeitsloſigkeit

beſonders hervorzuheben, denn Arbeitsämter und qusgeliefert. Sie verſucht zwar, durch Kurzarbeit
Handelskammern berichten immer nur für größere ein Wachſen der Arbeitsloſenzahl zu vermeiden.
Gebiete, und die Wirtſchaftsverbände der Unter Sie muß dabei oft erſt den Widerſtand des einzel
nehmer rücken nur die Notlage der Betriebe, aber nen Unternehmers gegen Einführung der Kurz-
nicht die der beſchäftigten und der beſchäftigungs arbeit überwinden; denn der kennt immer nur
los gewordenen Arbeiter ans Tageslicht. Dieſeſein Mittel:

Stillegungsantrag' und Entlaſſung.
gezogen wird. Die Konfektionsbranche ſpürt das In vorbildlicher Solidarität nimmt der Kurz mannſtraße entlang, durch. die Halberſtözer
am meiſten und wird wohl in nächſter Zeit auch arbeiter eine Lohneinbuße bis zur Hälfte auf ſich Straße quer über die Magdeburger Straße Hier
zu Entlaſſungen unter dem Verkaufs Perſonal und zahlt dabei noch die nun erhöhten Beiträg

Pie

gwerhele Wekriteſen

Nue Beſſerung.Das Wetter der nächſten Woche.

vor acht Tagen wi
nungen auf einen
elen

nern verdient die erſte Auguſtwoche eine
beſſere Note als k.Wenn w

llgemeinen rre, und ſie haben beſonders immittleren Norddeutſchland e betroffen, wo
das Erdreich ganz beträchtliche Waſſerma
augen konnte a hier ſchon ſeit etwa andert

ren an bedeutendes Manko an Niederſchlägen
u verzeichnen war.Die augenblicklich zu beobachtende, im Anſtieg

des Luftdrucks ſich ausdrückende Tendenz zur Wet
terbeſſerung wird auch diesmal nur wieder
eine vorübergehende Erſcheinungbleiben. Schon wicher nähert ſich vom mittleren

Atlantik eine tiefe Zyklone, die zu Beginn der
Woche an die Stelle der letzten Depreſſion treten
wird. deren Aktionszentrum ſich, wie bei den frühe-
ren Wirbeln, im Bereich der Britiſchen Inſeln be
fand, und an deren Südſeite ſich die Randwirbel

d w. eg Witterung in Mitteleuropa ſo wechſelvoll geſtalteten.
Solange darin keine Aenderung eintritt, wird

das kühle und regneriſche Weſtwetter fort
dauern, und wir haben darin auch für die kom
mende Woche keine Aenderung zu erwarten.

Eragiſcher Tod. ung
Sechzigjährige Fran verläßt die Klinik und wird
von durchgehendem Vferdegeſpann totyefahren.

Jn der Magdeburger Straße ereignete ſich
geſtern vormittag ein ſchwerer Unglücksfall, der
durch ſeine Nebenumſtände beſonders tragiſch iſt.
Jn der Volkmannſtraße lud ein Kutſcher Gurken
von ſeinem Wagen ab. Während er ſich in dem
Hauſe befand, fuhr auf dem Bahnkörper, der ja
dicht dabei liegt, ein Zug vorbei. Die Pferde
ſcheuten und gingen durch, raſten die Volk

ieb der Wagen an einem eiſernen Maſ
zur Arbeitsloſenverſicherung. Aber kann dasſeinen Augenblick ſtanden die Pferde ſtill, riſſen ch

man nach Gründen, ewig ſo weitergehen? Das äußere Bild
warum ſich die Wirtſchaftskriſe in der halliſchenſdes Lebens in Halle iſt noch unverändert. Hält
Metallinduſtrie in ſo furchtbarem Maße auswirkt. aber dieſe gewaltige Kriſe in der Metallinduſtrie
Die Haupturſache wird wohl in der immer weiter länger an, ſo wird man bald die Folgen davon aus Goſtau bei Lützen. Die Pferde riſſen die

gewohnten auch öffentlich zu ſpüren bekommen.

Man brachte die Geräte zum Maisröſten herein,
gebe ebartige Käſten aus feinem Drahtgeflecht.

ine Handvoll friſcher Maiskörner wurde hinein
geworfen und der Deckel des Siebes gut ver
chloſſen. Eine Kette von Männern und Frauen
tand vor dem offenen Feuer und ſchüttelte die

Siebe über den glühenden Kohlen hin und her,
bis der Mais in ſchneeweißen en aufbarſt.
Andere Frauen kochten dunkle Melaſſe auf dem
Küchenherd. Dann konnte man ſeine Maisflocken
eſſen, entweder mit Salz oder in Kügelchen ſo
rund und weiß wie Schneebälle, von heißer Me
laſſe zuſammengehalten.

Zuletzt wurde die fertige und abgeſchmeckteMelaſſe in tiefe Schüſſeln zum e ge
goſſen. Männer und Frauen z ſich lange,
weite Kittel an. Mit lautem Gelächter über dieſe
Verwandlung haklfen ſie ſo nſeitig beimmachen. Dann ſtellten ſie an zwei Reihen
gegenüber auf, fetteten ihre Hände mit Butter
ein und rollten die abgekühlte Melaſſe aus. Nun

en ſie die 7 Melaſſe auseinander, und jeher und zäher wurde, deſto weiter ging man
auseinander, zog und lachte und ſchwatzte und

flirtete. Als der g2 eworden war, legte
man ihn auf eingefettete und ſchnitt ihn in
vielen verſchiedenenartigen Muſtern aus
Locken, Schraubenzieher, Tiere und Menſchen,
Türme und von Pfeilen durchbohrte Herzen.

Dann machte man ſich zum Tanz fertig. Zwi-
zum Singen aufgefordert, und einmal ſang er
„Kleine Marie“, Ich erinnere mich ſehr gut daran,
denn es bezog ſich ja auf mich, da Marie mein
zweiter Name war:

Jm Herzen für dich verborgen ruht,
Kleine Marie
Ein Geheimnis ein Geheimnis gut.
Jch hab es den Blumen im Tal erzählt,
Daß ich dich zum Herzallerliebſten erwählt,
Kleine Marie

Seltſam, daß ich mich ſo genau daran erinnere,
wie er dieſes Lied ſang, an ſeine Stimme, an ſein
Geſicht, an jeden Ton. Auch daran, daß ſeine
Stimme das letzte Wort jeder Zeile hinauszog.Und ich weiß noch, daß mich das ſehr verwirrte.

Nach den Liedern begann der Tanz von neuem.
Um rer egkt 7 es eine kleine Pauſe, und um

ei oder drei Uhr noch eine, wenn Kaffee und
uchen aufgetragen wurde. Die Sterne erloſchen,

der Mond verblaßte, und noch immer wurde ge
z Erſt wenn im n der Morgen herauf-
kr örte man auf. Dann wurden die Pferde
a rrt, die erhitzten Zi in die Schlitten
Weg und man kuſchelte ſich ein für die langeSeimfahrt. Die Schlitten glitten ſtill über den
gefrorenen Schnee, und ihre Schellen klingelten in
die Einſamkeit hinein.

dann aber wieder los und raſten auf dem Bürger
ſteig entlang. Wenige Meter von dem Maſt ent
fernt ſtand die 60jährige Ehefrau Selma Sachſe

Frau um, die Hinterräder gingen über ſie hinweg,

Mein Vater und meine Mutter ſtrilten. Mein
Vater fluchte, und meine Mutter ſchluchzte. Es
war der Beginn der vielen entſetzlichen Streitig-
keiten, die mein Kinderleben verdunkeln ſollten
und mich im Herzen erſchreckten.

Mein Vater wollte Geld verdienen, ſagte er
und viel Geld und jetzt ſei die Zeit weg
uziehen, wenn man etwas erreichen wolle. Dasder mit ſeiner endloſen, alltäglichen
leinlichkeit paſſe ihm nicht mehr.
Unſer Leber dort war wirklich armſelig geweſen,

doch 3 ſcheint mir, daß es geſund und ſicher in
dem Boden, den wir bearbeiteten, verwurzelt war.
Meine Mutter gab ſich damit zufrieden, unauf
Pro zu arbeiten und jedes Jahr ein r

fennige auſ die Seite n. Doch mein Vater
wollte heraus, eine ſolche Exiſtenz war für ihn
ſchlimmer als der Tod, und er hatte ſo lange aus

ehalten, wie er konnte. Nur drei- oder viermal im
Jahre gab es Feſte, die ganze übrige Zeit mußte er
den Pflug über einen ſteinigen n führen, wo
bei er oft mit ſeinen nackten Füßen über die Erd-
ſcholle ſtolperte. Er aber wollte das ganze Jahr
über Schuhe tragen. Meine Mutter jedoch meinte,
wenn auf einmal a große Eimer Waſſer
vom Brunnen eine Meile weit barfuß tragen
könne, wenn ſie, wie ſie ſich ausdrückte, „wie ein
Pferd arbeite“, dann hätte er wirklich doch kein
Recht, ſich zu beklagen. Nein erwiederte er, er ſei
kein Kallce wie ſie, zufrieden und geizig wie ihre
Familie! Er ſei ein Smedley! Ja, natürlich, er
widerte meine Mutter, jeder Zoll in ihm ſein einSmedley, und alles, was ihr Vater ſeinerzeit ge

ſagt habe, ſei wahr er ſei niemals fähig, bei
einer Sache länger als ein Jahr zu bleiben.
Jmmer denke er an ſel, immer klage er,
immer erzähle er Geſchichten, die rich wahr ſeien,
und ſinge Lieder, anſtatt was zu ſchaffen; und
dabei glaube er noch, ſchwer arbeitende Menſchen
würden ihn nicht durchſchauen!

Das traf meinen Vater bis ins Jnnerſte. Er
ſagte, er werde ſie verlaſſen und niemals zurück
kommen. „Komm her, Agnes“, befahl er, „Komm
her, George.“

George und mich wollte er mitnehmen!
Die Mutter ließ ſich auf einen Küchenſtu

fallen und begann zu weinen. Der Vater befghl
mir wieder, zu ihm zu kommen, wobei er der
Mutter zurief, ſie behandle George und mich wie
Hunde! Jrgend etwas an meiner Mutter
veranlaßte mich, in dieſer Nacht dem Vater rig zu
gehorchen. Ich lief zu ihr hin, legte meine Hand
ar ihr Knie und fühlte, wie Tränen darauf
ielen.

Der Vater verließ uns nicht, ich glaubte well
n geretgert hakte, mit ihm zu gehen. Später
aber ſetzte er doch ſeinen Willen durch, denn wir

zogen alle fort.
(Fortſetzung folgt.)
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ichen Kollegen, bekommen unſern Teil. Da heißt hier wieder eine jener ſchmutzigen Lügen, von denen 17 ja, 10 nein und 2 hatten ſich enthalten; im Ar
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Kommunlshigche Stänkereien

vie Entlascung des Leuna -Betriehsrutes Franke und weshalb dle Arbelter- Vertreter zustimmten

Von Gewerkſchaftsſeite wird uns geſchrieben:

Die Kommuniſten toben wieder einmal. Franke
t entlaſſen. Wer iſt ſchuld? Wir natürlich,
wer auch ſonſt. Wir müſſen wieder einmal für
die Dummheit und Frivolität dieſer Leute her
halten. Wie die Dinge in Wirklichkeit liegen, da
wurde in der Sitzung des Betriebs und Arbeiter
rats am 16. Juli 1930 feſtgeſtellt.

Am 4. Juli fand eine von dem Betriebs und
Arbeiterrat gewollte Beſichtigung der geſamten Ab-

teilungen und Betriebswerkſtätten ſtatt. Jn zwei
Gruppen wurde der Rundgang durchgeführt. Die
Gruppen wurden geführt von den Werksvertretern.
Dr. Höing und Mathy. An vielen Stellen ver
langten Betriebsratsmitglieder bei dieſer Be
ſichtigung

Aufklärung und Erläuterungen. Hier und dort
gibt es etwas zu fragen, etwas feſtzuſtellen oder
zu kritiſieren. Alles das iſt natürlich und kann

ja auch nicht abgelehnt werden.

Nach einem mehrſtündigen Rundgang gingen dann
die Kollegen in die Arbeiterſpeiſeanſtalt, um eine
Flaſche Bier, eine Flaſche Waſſer oder Milch zu
trinken. Es wurde alſo alles genau ſo gemacht
und durchgeführt, wie im Vorjahre unter der Mehr
heit und Führung der Kommuniſten, nicht ein Jota
anders. Einige Tage ſpäter erſcheint dann ein Ar
tikel in der kommuniſtiſchen Zellenzeitung, in der
ber die Beſichtigung des Werkes geſchrieben wird.
Hierbei verfallen die Schreiber wieder in den

Blatt
e 22253 225„FSF—

darauf, den Schauplatz der von r provoziertenrn ſoweit als möglich au u
iet zu verlegen, und zwar deshalb, weil die

belgiſchen Grenzgemeinden und insbeſondere die

n rieo enin u n unterJnduſtrieorte Menin und Mouscron unt
iſt ch e r Verwaltung ſtehen. Man will

ſchen Verwaltungen und
tut deshalb alles, um Zuſ e zu provo
zieren.

unterzeichnet „die roten Betriebsräte“, dazu gehörtſſonen, ſondern auch der Arbeiterbewegung ungeheuer er e r r 3 r
auch Franke. Jn der Zeitung wird die Belegſchaftsſchaden, wurde von den Vertretern der kommuniſti Frizahl veröffentlicht, die unmittelbar vorher nurſſchen Oppoſition wiederholt geſagt, daß ſie es als e ter r
Franke gegeben wurde, die alſo niemand anders ihre Aufgabe betrachten, die freigewerkſchaftlichen] franzöſiſ C die Provokationen des

kannte. Weiter würden in dem Artikel Funktionäre zu bekämpfen und zu denunzieren. Jn franzöſiſchen Konſortiums und der S mmwiſten
Betriebsgeheimniſſe preisgegeben, jeder Nummer des „LeungProlet“ wurden dann brandmarkten und die Arbeiter zum diſzipli

die zum Teil auch nur Franke bekannt waren, und

S

leumdet. Aus allen dieſen Gründen lehnen es die forderten. Die Streikenden in Menin
ſchließlich wird von der Werksleitung geſagt, es
ſeien perſönliche Angriffe und Ver
leumdungen erfolgt ſchlimmſter Art. Das war
alſo der Antrag der Werksleitung und die Begrün
dung dazu. Was hatten wir nun zu tun und was

freigewerkſchaftlichen Vertreter ab, die kommu
niſtiſche Oppoſition zu decken. Das Betriebsrats-
mitglied Franke gehört zu denjenigen, die die frei
gewerkſchaftlichen Arbeiterratsmitglieder und Beleg

auch ſtändig die freigewerkſchaftlichen Vertreter ver-nierten Ausharren in ihrem auf

zöſiſß. die belgiſchen Arbeiter der fran
triebe, die die Forderungen der freien Gewerkſchaf
ten bewilligt haben, am Freitag ohne Rückſicht auf
die Haltung der Kommuniſten in geſ
Reihen die Grenze überſchreiten und zur Arbeit

haben wir getan? Zunächſt wurde im Betriebsrat r r l e gehen ſollen.
bin und her diskutiert. Franke verteidigte ſich ſehr Gewerkſchaften in Anſpruch zu nehmen. Ohne die Die Entiaſſungen gehen weiter.
ungeſchickt. Wiederholt erklärte er: Maßnahmen der Werksleitung gutzuheißen, erklären Die NAG, Oberſchöneweid

„Jch habe mit dem „LennaProleten“ über die freigewerkſchaftlichen Vertreter, daß ſie mit neweide, beabſichtigte,
haupt nichts zu tun“, „Jch habe mit dem Blatt Franke nichts gemein haben. 7 dem ſie bereits vorige Woche 140 Arbeiter en t
nigis gemein uſw. das war weder beſonders Nun ging aber erſt das Geſchimpfe richtig los. hell beſchäfng e 1300 kg bhnbauen. Das
revolutionär nog geſchiet. Als ihm vom Verts An dieſen Schmutz ſollen wir uns gefallen laſſen Die Bal re e rWrre m Stutt-
vertreter vorgehalten wurde, daß er dies und jenes und dann obendrein noch diejenigen, die das tun, beabſichtigen, in nächſter Zeit wiederum 750
doch nur allein gewußt hätte, ſagte er: „Ja, alles gegenüber der Werksleitung decden und ſchützen. Arbeiter und Ängeſtellte zu en tlaſſen. Die
was mir berichtet wird, das berichte ich meinen Früher haben wir immer ſo gehandelt, weil wir Entlaſſungen werden mit der allgemein ſchlechten
Kollegen.“ „Und wie iſt es mit der Belegglaubten, daß es doch einmal anders, daß wir doch Wirtſchaftslage und dem ſchlechten Geſchäftsgang
ſchaftszahl?“ „Auch die habe ich ſofort an einmal zu einer Zuſammenarbeit kommen würden. in der Autobranche begründet. Die Firma Robert
meine Kollegen weitergegeben.“ Iſt das nicht Immer wieder haben wir die So erſ Arbeiter und Arbeiterinnen

u entlaſſen. ſamt hat die Firma Boſch bisfehe dumm? Hand zur gemeinſchaftlichen Arbeit geboten, fe etwa 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen ent
Von unſerer Seite wurde angeſichts der Tatſache aber hohnlachend hat man uns abfallen laſſen. laſſen.

Die Henſchel u. Sohn AG. in Kafßel
t die Genehmigung zur r ehe von
rbeitern und Angeſtellten nachgeſucht und erhal

ten. Der Antrag wird mit Auftragsmangel in der
Lokomotiven Fabrikation ründet.

daß man uns ſtets und ſtändig in jeder Nummer Jſt es denn beſſer geworden? Nein, immer
der kommuniſtiſchen Zellenzeitung beſchmutzte und, toller hat man uns verdächtigt und verleumdet.
wie wir geſehen haben, auch dieſe Zeitung, die hier Und auch noch in der Sitzung, in der über den An

ler, mehr zu ſchwindeln und zu dichten, als eine Rolle ſpielte, die unglaublichſten Lügen überſtrag der Werksleitung verhandelt wurde, anſtattDogge e chten. „Jeung er rruwerr uns verbreitete, nicht weiter diskutiert. Wir ſtellen wenigſtens von den Beſchimpfungen, ſoweit ſie gegen Bei der Eiſen und üttenwerke A.
Mathy iſt peinlich berührt“, „Freigewerkſchaftler hier ausdrücklich feſt: Es iſt nicht wahr, daß Walter uns gingen, abzurücken, hat man ſie noch bekräftigt. in Bo ch um wo etwa 600 Mann infolge der

u eibier der Werkaleitung“ j„denunziert hat. Walter hat vor den 30 Betriebser r r r und Arbeiterratsmitgliedern im Beiſein der Werks
Beſichtigung ſelbſt geſagt, und dabei werden immer vertreter ohne jede Zweideutigkeit erklärt: „Jch Wir ſtellten deshalb unſeren Kollegen die Ab-
wieder die Werksvertreter, insbeſondere Mathy, ver kann nicht ſagen, daß Franke den Artikel hier oder ſtimmung frei. Jn geheimer Abſtimmung kam es

er haft woanders geſchrieben hat.“ Wir ſehen alſo auchſdann zu folgendem Ergebnis: im Betriebsrat:
die Leute um Sander herum leben. beiterrat: 13 ja, 12 nein und A hatten ſich enthalten

Von uns wurde die folgende Erklärung abge- In dem Flugblatt, das die Kommuniſten nun
chmuſen des Gruppe nden Werksver geben: verbreiteten, bringen ſie gleich wieder eine ganzee Jreleere Erklärung. Aber bei den Leuten

Konnten wir dann überhaupt noch Franke decken lehnurn
und ſchützen, ohne unſere Selbſtachtung aufzugeben? W See 14 bis 20 Prozent vor

ſchärfung der Lage eingetreten. Die Werksleitung

hat i L vorgenom

des Akkordtarifs der Werksleitung, derſeh die
oſſen niedergelegt haben, iſt eine Ver

men. Etwa 1300 Arbeiter der Be
Zeit außerhalb der Betriebe.

Die oſtpreußiſchen Landarbeiter

egſchaft ſind zur

ſollen weiter hungern!

t oder Le
Handvoll i en e„Die freigewerkſchaftlichen Vertreter im Betriebs kommt es ja nicht darauf an. Wir ab n an nund el heben Künbigungeantrag unſere Mitgtieder and an alte Leuſta Arbeiter dies re i

Frage Was ſagt ihr zu den Gemeinheiten jener in Oſtpreußen. Wer S 8
Oppoſition Durch kaltſchnäuziges Lügen, durch lautet: „Der Rahmentarifvertrag und die Lohn

ren ſchmutzige Zerſetzungsarbeit hat man alle Arbeiter abkommen für die in der Landwirtſchaft tätigen
Die Vertreter der kommuniſtiſchen Oppoſition gegeneinander getrieben, hat man das Fundament Landarbeiter werden bis zum 31. Mäxz 1941 ver

haben bisher im Betrieb und auch in der Oeffent der Gewerkſchaften untergraben und hat damit ob Die s x rer 3 wer
lichkeit (im „LeunaProlet“) die Vertreter der freien jektiv dem Unternehmer geholfen. Die Stärke der n ſo e gen Forderungen
Gewerkſchaften ſtändig beſchimpft und verleumdet. Unternehmer wirkt ſich nun aus; allerdings auch Der Schlichter an cheinend ſein Neuling in
Darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe gemeinenſgegen diejenigen, die uns den Strick gedreht haben der landwirtſchaftlichen Lohnpolitik fügte ſich
Beſchimpfungen nicht nur den betreffenden Per oder drehen wollen. H. F. ſdem Willen der Arbeitgeber Dieſe haben jede

e im belgiſch franzöſiſchen

Grenzgebiet
Vereinte Provokationen der Kapitaliſten und Kommuniſten

Lohnerhöhu e Der Wunſch derh en Agrarier war für den
e
ehe r rer r und Gutsgärtner wurden im Schiedsarfmacheriſchem Geiſte geleitet war, iſt die Z. J rtung der e als ruch minimale Sutoge bewilligt.

ein unerwarteter, großer Erfolg der Arbeiter Den Groß grundbeſitzern Oſtpreußens
organiſationen zu werten. fließen viele Millionen zu; den Land

T ehe n i arbeitern wird zugemutet, weiter zuagen ſtattgefunden haben und die ſor hungern. Sie ſollen ſich auch in Zukunft mit
z faſt durchweg auf verzweifelte Verſuche der Kom ied eb der deremäß dem Streik um die Lohnerhöhung ange ynniſten zurückzuführen, den Streik, entgegen den rer t r e u ne n r ch c gend-

chloſſen, aber gleichzeitig im Einvernehmen mit n ieng ſdet frelen Gewerkſchaften haben ſie h See BWleſehee chrehimerſet, wirtſchaft iſt. Und da ſollen die Landarbeiter
Streikgebiet hat ſich neuerdings erhebſden franzoſtſe tenö die Arbeit bei jenen Arbeitgebern, die ihre Forde- noch Vertraue u den Schlichtungsinſtanzenu z J f im re 3777 rungen e leg wieder aufgenommen. Das die Forderungen der Arbeiter bewilligt r d wo ein r de 5 v
r W er e cbri e ar Moe ten h Die Kommuniſten und ihre Gewerkſchaften ſich aus dem Schiedsſpruch für die oſtpreußiſcheh i h u hen 53 ehe Beniere mit eiwa 70000 ar arbeiten im Grunde darauf hin, die gebrochene Landwirtſchaft ergeben, tragen der Schlichter und
dem a a t. Man a noch beſtreikt werden, da ſie den Forde- Einheitsfront der Arbeitgeber wieder herzu ſeine Ratgeber.re 1 ihre Tätigkeit ammenſtöße rungen der Arbeiter noch nicht entſprochen ben ſtellen. vſichtn Eine Exrkenntnis müſſen die oſtpreußiſchen
en t werden. In letzter Zeit t ſich auch Angeſichts der Tatſache, daß die Arbeitgeberorgani- Dabei richten ſie ihre Bemühungen abſichtlich Landarbeiter aus dieſem Schiedsſpruch ſchöpfen:

er den Bergarbeitern e e V in der deutſchen Republik gibt es keine ſoziale Gebemerkeear. In einer Verſammlung haben die rechtigkeit, wenn die deutſche Arbeiterſchaft ſienicht ſelbſt ſchafft. Bei der Wahl im Sepſt
s di

es z

der ſozialiſtiſchenW Halle Merſeburg
Arbeiterjugend Bezirk

tember iſt Gelegenheit, den Weg zu einer ſo
zi alen Republik von neuem zu bahnen.

der
die sendet:i ää Pere r in Eisleben am 9. und 10. Auguſt 1930 Ber Rundfunk

rund 136 000 veranſchlagt wird, 300 x Leipzighöhen. und A der ſoz Jugend Redner: Jugendſekretär Curt Brenner (Halle). Senn abend 10.25 uhr: Da die Zeitung pegz.
iſt nicht Parteiſekretär Robert Keller (Eisleben). 13 Uhr: Werke von Richard Wagner Uplatten). 13 Uhr:Ein Teilerfoho erzielt. bei den vei ihr n tern Sonntag, den 10. Auguſt, 9 Uhr: Preſſe und Börſenbericht. Anſchließend: Wurnſuternehmen bewilligten die Lohn n ſondern beſonders bei den der en m Morgenſeier atte e. Se hin e Se a e

Zahlreiche u rderung durch anſta tanſen: „Jn d Eis 16. 17.50 ühr:7 r die t im Garten des „Volkshaus“, Das Programm re erlitten un Bunte
Brüſſel, 8. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

igenartigkeit dieſes Jnduſtried. Beſonderheiten auf, e Motto:
ückſichti die Ereigniſſe kaumn er igge W tet z. B. der e e Kampf um Jugendſchutz und

9

5

olgederet c t die Lage gew

t B et jeort Haluin und der belgiſche Jnduſtriert r du Stadt, die nur viedie Hauptſtraße durchſchneidende Zoll in zwei
Teile getrennt üeber 60 000 in m Ge

giſchen
rzahl dieſer belgiſchen Frankrei

be l Gie befolgt in demTr len ihrer Gewerkſchaften treu, die mit denen „Volks
öſi Gewerkſchaften ziemlich übereinhein Arbeiter haben ſich dem

n Vetrieben zu arbeiten
v

linduſtrie beſchäftigt. Die grog8 000 in der Metallinduf ſch Fran ß

der Feier beſtreiten die Gruppen Schkeuditz und 1850 ühr. Dentſ. Herbert J ne Anarhie er S

ren e ea Motto: Der Kampf um die Befreiung der Arbeit Jhötographie. 1930 Uhr bis uhe Kabarett:
vom Kapital. Alerlen Dazwiſchen 22 uhr: Preſſebericht und Sporifunk.

am Gaso upr auf h Königswusterhausen uwerk: „Unſere Handballer bei der Arbeit! Sonnabend 5.ho und e
45 he: Geweiſamet Nitteteſſen in iſt e eee,im. matt uhr: Sqhalplattenkongert.145 Uhr: Aufſtellung zum Demonſtra t re undd, den 9. Auguſt, 2025 Uhr. on u g am „Volkshaus“. Börſenbericht. 16 Uhr: Nachmittagskonzert aus weg.

Eröffnungsfeier 16 Uhr W v a e rd e e e eh e Redner Max Weſtphal (Berlin), das jüngſte See de ſegenenelurg in Kiel Dri Erih Kodler.
kechahe ein wmbeliſches e s Mitglied des Parteivorſtandes der Sozialdemokra eeeeh Wer Wr: v

e n a r u 22 Uhr: Treffpunkt am rer c ſndz. Landtagsabgeordneter Ken Kern 20 hre Seipgig: Kobarett.
Fran18 Uhr: Heimreiſe. Der Leipziger Wellentauſch erfolgt am he uti

Bezirksvorſtand der SAJ., Halle Merſeburg. gen Freitag.

Jugendrecht!
Das Programm ſieht folgende Veranſtaltungen

Kundgebung für „Jugendſchutz und Freizeit“!



Merseburg
Partei und Verfafſungsfeier.
Die i tagende g Funktionäre e h daß Sozial
mokratiſche Partei an der am

10. Auguſt, abends 21 Uhr, im Schloßhofe
hettfindenden Verfaſſungsfeier betenligt. Schon in der Jnfla
Die Parteigenoſſen und Genoſſinnen treffen ſich halb des
am Sonntag um 19.30 Uhr am „Preußiſchen i
Wler“ (Nulandeplatz), um von dort aus zugleich 7 emit dem Reichsbanner nach dem es zu e 7 zu

marſchieren. Die Parteifahne wird mitgenommen.Alle werden gebeten, ſich zur angegebenen Zeit am ge
Sammelplatz einzufinden und an der Feier teilzu

u Kapitalsanlagen. t. d e war eser Durch r Hilf
jeder Menſch wünſcht ſich, mühelosu e ärg kleinen Ve en zu kommen.

alſch, darin etwas Min r ſehen

tionszeit machte ſich inner
en Zwecdhverbandsgebietes eine er

o r ungsnot bemerkbar. Ener-t von dem d t r
u e c u rt, umn ug ſteigende Wohe er r Kataſtdophe werden zu

ten Form wurde

De h
Gemeinnützige Bauge-

i er konnte.h 8 nach der im Jahre 1928 du

wollen, eniſpringt doch dieſer Wunſch o

Feneer, m ſein. amilienhärſern,

ell ſchaft in ganz kurzer Zeit 44 Einfami-f e Dieſe leine Sied-
und Pfiaſterung, das

und vom ſozialen Geiſt gedanken, ſich über die kleinen Sernen d mate J Arbeit.Sehr m um für andere der Form wurde der Bau von
ſes Ziel erſcheint ſo er rbeiternmancher r den rer entweder ine ohne acht s geben mer erbaut wurden, unte t.8lagene h auf detla ühet e er iſt umArt eines K ente oder Bergmannſwachſende rnimmer wieder Leichtgläubige, die ihnen die oft Die Gemeinde 85 en mietete leer

ſauer erſparten Gro v en anvertrauen in der Hoff r die dann Wohnungen aus
t wurden und chenden zugewieſen

e t für beten. aals tragbar ichnen.Wie u r Gem en e Leu 7 V i P S 23nächſt aa 4 t e bedingt229 immer erſzur vech e h Zeit t Jeſdaffen e en

ſich die Gemeinde Leung mitSe eſebwie B. der r eines größeren Obdach
o ſekwo nhauſes. Wie weiter bekannt

wird die r che Heimſtätte bereits ſchon in t mit dem Bau von
Wohnungen im Gemeinde Leuna be

äne in Leung
Was die bisherigen Verwaltungen unter ftarkem ſozialdemokratiſchen Einfluß

n

be als driren Wi skreis ehe werden.5 p S daß e Woh
sfürſo s ereneur von der neugebildeten Gemeinde

Leung in derſelben Form rnommen werden

um einmal die auch hier i mmer ſtärker
ende Erwerbsloſigkeit durch Schaffung voniſt, Arbeit zu bekämpfen und um andererſeits die

Schaffung von geſunden ne für die arbei-de völkerung fortzu u fann aber
nur r ſtarke Soz gilt e mo ratie im

ginnen. Weiter beſteht die Augſicht, daß ſeitens neue

h

Die Leungner Wohlfahrtsfürſorge

Gemeindeparlament Verheſſen.

Durch das Landesarbeitsamt anerkannte N o dn nun den Stein der Weiſen gefunden i z J t an b. e aller Art wurden zur Durchm eben h wen er auf Antrag dieſer en e en an en Kommunen fü Werana racht: Herſtellung von Straten 2
Für die deutſche Volkswirtſchaft kann es nur Gemeinden t ein Zwölf- Familien c e zu vezeichnen. Neben einer groß anierungsarbeiten, Errichtungvon Nutzen ſein, wenn derartige unſolide Unter r 7 t ut und ſpäter der Bau von ten produktiven Erwerbs- Sportflächen, Ausbau der Bauernſtraße n Wen zuſammenbrechen. Zu beklagen iſt h nun en, die größten Teil aus ben er wurde durch Zuwendungen aller Art liſationsarbeiten in Leung und e Endes 8aber der Verluſt an Kapital, den nicht nur dies Zimmern, Küche und ved beſtehen vorgenommen u ondere Einrichtungen das Schickſal der Er ſeine Großtat, der Bau des Sommerbades

e t Seren die Betrogenen er Nach Durch r dieſes Bauprogrammes etwas erleichtert. Röſſener chen.en einend muß es immer erſt es n wurde vom Zweckverband Leunag W So wurde zu Wei h e ächſt Ut die Semeinde Leuma quikommen, bevor leichtgläubige Menſchen nungsbau übernommen und in raſcher grl loſen eine dejomdere Unterſt x und rlgoſen die Ausgeſteuerten bei den
werden. eſamte Ausbau der heutigen Ebertſt e ndu z Kopf (Mann, n S 16,50 in ſtandsarbeiten ein zwiſchen de des Shat nicht an Warnungen gefehlt, die aber e und Sattlerſtraße dürchgefthri, nsgeſamt Lebensmitteln und Na Kohle Ins ausſchuß unter Anerkennung der härfte

nicht z r pueben e 727 oft rer u wurden geſamt wurden dabei 3510 M. auf g Notlage, in der ſich infolge der
ewirkten it immer neuen mit W Unterſtützten rn gediſense Eiemente auſ ofen eines dem Zrcrezen d Erwin weſecz Bonselände t Die i ehe egrtioſtet r e ee ublikums ihr Schäfchen ins Wohnungen exdaut. in Form von Brifetts. J amt 270 Zentner durch einen anſehnli S t

trockne zu bringen, ſei es, daß ſie wertloſe i Der letzte Baublock von 30 Wohnungen konnte im Briketts gelangten dabei zur eilung. ür Staat dei aneAktien rigee re r r vergangenen Sommer r re werden. w 600 Mark y zu achten veſeh re leiſten. Die Zahl der o
Prämienanleihen abſe oder andere indel Die vom rband Leuna erbauten nun A un an Kle Beſohlung tocn ſon h hene betreiben. Wer ſeine ſauer erſparten gen zeichnen ſich vor allem darin aug, daß ſie in u Sach Auch ſerſt wurden des öfteren nkt zur Zeit ws 180

anlegen will wird daher gut tun, mit eder Hinſicht den ſchen und kultur An e z und anderes le die eſe Maßnahmen waren
beſonderer Vorficht vorzugehen Je orderungen einer geſunden Wohnung entſprechen. Unter anderem bekommt jedes Kind unter ſechs die jielbewn 77 n vergrößer die eher ſind, um ſo größer iſt Da der Zwedverband Leuna einen ſehr guten Jahren eines Erwe en pro Tag einen halben

auch das Riſiko. Wer ſein Geld bei einer Spar Finanzierungspkan für den Wohnungsbau Diter Milch Für den Winter war ein Tagesauf Wertretexkaſſe oder bei einem anderen ſoliden Geld durchführen konnte, ſind auch n zur ſtellt, was auch für in den Parlamenten des Zwedver
inſtitut anlegt, iſt dieſer Sorgen enthoben. Bei dieſen geplant iſt. S koſten ſof e n Augenblicklich J. al
anderen Anlagen ſollte er ſich vorher von dieſen die Mieten in mäßigen Grenzen Baden iſt für die Erwerbsloſen ſchon ſett arbeiten iStellen beraten laſſen, wozu Svarkaſſen und geblieben. Eine Wohnung beſtehend aus 3 em das Schulbad in der alten LeungSchule r daher t Weden, um neue
Banken im allgemeinen gern bereit ſind. mern, Küche und Bad mit einer rfügung geſtellt. Seit dem 1. Februar iſt ichkeiten für rund 240Wohnfläche von 68 Quadratmeter koſtet 42 M. die ausgeſteuerten Erwerbsloſen, die nicht bei S t 30 Pro ausgeſteuert

Schwerer S twoch Monatsmiete. Wenn auch unter Rüchkſichtnahme Eltern wohnen und keinen eigenen Haushalt füh lichkeiten beſtehen. Uebernachmttta auf O a hre auf die chaftslage der Arbeitnehmerſchaft es jetzt u
Chauſſee ein ſchweres Motorrad- t leicht iſt, eine Monatsmiete von

ren, ein koſtenloſer Rrtagett ſch ein
gerichtet.

des Gärtnerei
chmidt in Oberkriegſtedt ete h eines Bierwagens a er rer Wir r einſchneßltch de Krigponoſe

ter e 477 Schleudern und egen dieDer Führer wurde vom ode ger Lenna. Beſtäti T Die Wiederwahl des
dert und Telit einen ſchweren S ch ä d e bru t ſtellv. miſſen nei der Land
der n ine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig gemeinde Leung Karl Möders heim zum Amts-

vorſteherſtellvertrerer des Amtsbezirkes Roſſen iſt
Anläßlich der Verfafſungsfeier am 11. Auguſt durch Erlaß des Oberpräſidenten der Provinz

ſind die Dienſträume des Landratsamtes und des Sachſen beſtätigt worden.

KPD.-Kunzes Reue
Aus der Lützener Gewerkſchaftsbewegung

Wie überall, ſo wird auch in Lützen ſeit langer näx“ zu z finden, der täuſchte ſich gewaltig. Als
i auf Befehl t KPD. die per depp orſigzenden Karl Gärtner mitgeteilt wur

m nng fü r KPD. Zwecke dienſtba daß er nun aus dem Verbande emad er en winneſtee meinte er mit einer kümmerli en Miene:
glaubt man unter der Mitgliedſchaft mehr échſ hätte ich erwartet, nur das nicht.“ Was tat g

V t es r 3. z war Fer! be der „echte Revolutionär“
r man es auf den Fabrikarbeiter- eymütiges Sqhreverband abgeſehen, der die e Organi- J In mr ihn 7 7ation am Orte iſt. Eufrent icherweiſe läßt ſich die ſeinem Auaſhles c zu nehmen
ahl der Gewerkſchaftskollegen und auch diewer er r den Kerren ver Zpe und ihn erſt über ſeine Verfehlungen zu verhören.

annen und b Leid t es doch Ach wie nett, kein Engel iſt ſo rein wie dieſer HeldWitglieber di a Witla z er hat ja nur das v gewollt, natürlich auf
Revolution könnte nicht marſchieren, wenn ſie GVeheiß ſeiner geheiligten Partei.
nicht die Befehle der KPD. ausführten. t

c ck. Die Na des Wege nach

e S Mitte her hat i. eheaucht haben um u erkennen daß ſie We i atte die Sozialdemokra
Verbandes werden müſſen, uns aber un fo tiſche Partei u einer Proteſwerſammlung gegen

mehr Verband und Führung nach Strich und das Franzoſenurteil in das StoedttheaterS lauben re zu müſſen, weil ſie aufgerufen. Nach einer Rede des
Manier alle „Lumpen und Verräter“ ordneten V wurde eine Entſchließung

angenommen, in der es u. a. heißt, die von der
Sozialdemokratie öffentliche Maſſen
verſammlung der Weißenfelſer rung ver
urteilt aufs ſchärfſte das unhaltbare Urteil der

Strafkammer im Cuvelier-Prozeß.Da es der KPD. in Lützen bisher nie gelungenwar za Laden nach ihrem Sie r in Ter e z erwartet eine beſchleunigte Korrektur ſowie die

Bereinigung der fie von nationalſozialiſtiſchen

e ſie ſich aan aſere es Shett ſuchen, das e mich erzlärt. daß die Weitzen
Kunze. Er übernahm dieſe Rolle, zumal ri

mein hat mit dem
n terte v el Vinewernneihm noch von ſeiner Partei ein Stadtverordneten die Politik der Völkerverſtändi-

mandat in den gelegt und ein mee gung in Wort und Tat.
de.m. Kreis Querfueri

Fabrikarbeiterverband

4arbeitegerkgnter wieder als Reviſer gewählt,

aber vom rn wegen ſeines verbands

ſchafft tariftichen Zuſtand.
der ſtaatliche Schlichtung

erhaltens nicht beſtätigt. Er

alle, den der Verband der
e nun wenne e See rtſchaftsterten

S als Vorſitzender u war, alles nach
abrikarbeiter an hen a z auch

die etriebe der Holzſtoff
ine a ertei ſtand

Als zu eenden Taten S u. F. u rey burgr und Ne z r a tarifliche Zuſtände zu ſchaffen, am

oſſen. Wer 16. Juli 1930 den ar aufgegeben hatte,
Verbandes folgten, wurde er hldes Fabrikarbeiterverbante h

glaubte, in Kunze 14 Tagen über die Eingruppierung

ſind es aber ſolche Kollegen, die la

e Wunder, wenn die Organiſation
verbandeſchadigenden S aus

Reihen ausſchließen muß.

Echneiderſchen Betriebe in die Ortsllgſſeneinte

W 17. Juli v. Bezirkslohntarifverfür die mitteldeutſche Papier-, Pappen-,Ze und de trie zu gerhändels ham 4. n en der Firma A
der in de rnt und Rebra un trut)
und dem Verbande de brikarbeiter Deutſchan die folgende Verin r zuſtande

1. Für den Betrieb in (Unſtrut) wirddie Ortsklaſſe 2 des e ohnvertrages r
die Mitteldeutſche Porter ppen,
ſtoff- und Holzſtoffinduſtrie, mit nachſte n
der Abänderung anerkannt.
a) Feuer und Transmiſſionswärter werden

in der Gruppe G eingereiht,
b) Die Frauen erhalten einen Einheitslohn

von 40 Pfennig.
2. Nebra (Unſtrut) bleiben die bisherigen

öhne beſtehen.
3. Kee Vereinbarungen gelten von der kom

menden Lohnwoche ab, bis zu einer neuen
Regelung der Löhne in der Mitteldeutſchen
Papierin uſtrie, nach die Parteienüber eine endgültig e derr in dent und Nebra (Unſtrut)
verDamit iſt er Dclivertza srecht wieder ein

nei gen ſind, wogegen die Ausgaben ſich

1980 geht hervor h eder o re von 2 2689

weiſt, im erſten Vierteljahr 448 000 M
ſchon

588 000 ſtellten. Es iſt bemerkenswert,die Hauptausgaben für T r ahrt
pflege zu leiſten waren. Von dem
dieſes Kapitels von 747 000 Mk. wurden
233 000 Mk. ausgegeben, ſo daß mit einer we

ll- lichen Ueberſchreitung der dafür
nen Ausgabepoſten zu rechnen iſt. Hier
die Wirtſchaftskataſtrophe, wie ſie ſich in
beiſpielloſen Arbeitsloſigkeit ausdrückt, am
deutlichſten bemerkbar. Die Leidtragenden der Ap
beitsloſigkeit ſind in letzter Inſtanz die Kommungah
verbände, denn wenn die Arbeitnehmer in der Ep
werbsloſenunterſtützung „ausgeſteuert“ ſind,

ſie der allgemeinen Wohlfahrtspflege zur Laſt. Der
Prozentſatz der Ausgeſteuerten iſt ein hoher und
im Steigen begriffen. Demzufolge ſteigen die
Wohlfahrtslaſten. Es wird hier unbedingt
in Bälde ſeitens der Länder bzw. des Reiches etwas
geſchehen müſſen, um den Laſtenausgleich herbeizu
führen, da ſonſt die Kommunalverbände immer

z praktiſch Geltung verſ in lückenloſes mehr in finanzielle Schwierigkeiten geraten.Netz von Tarifverträ 38 h ſ c ſtnans Mwieriz 8

7 e 89 r a er 2en ſind un utz g ren, wird zu en Das Landratsamt des Saalkreiſes iſt am Verſein wenn immer mehr n Ameitet r Seit eſfaſſungstage für den Geſchäftsverktehr ge

innen den Wert a re Organi hloſſen.s ren ten ehe en Tmi und eineſoziale ehe geſchaffen Sege önnen. War das ein Gaudium!
ääään Se e äe ä ä 2e ca. e geeehaech-. a gebe e ehe M heccece

SPD., Kreis Huerfurt.
Barnſtädt:

und
l z

i ehe e e e imo rauerSorgt für Maſſenbeſuch zu dieſer Serenſteltung!

Ortsvereinsvorſtändekonferenz.
Wir weiſen nochmals auf r am Sonntag, dem

10. Auguſt, vorm. 11 i in Querfurt im
Lokal r Sonne“ ſt Ortsvereinsferenz hin t bitten um rege Beteili-

Der Unterbezirksvorſtand.

v

Aus der Kreisverwaltung.
Die hohen Wohlfahrtsausgaben.

Aus dem Vierteljahrsausweis der Saal-
ſdröhnte Gelächter.

Ammendorf. Bei der Göbeln, einer verlieb
ten Wittib, wohnt Herr Saager, der Koch war.
Frau G. iſt ihm nicht „grün“, ſie will Grund

n, ihn amtlich auf die Straße ſetzen zu laſſen.
ie hat das ſchon mit Erfolg probiert. Dieſes

Unterfangen machte der halliſche Amtsrichter zu
ſchanden. Die maſſive Dame von phlegmatiſchem

emperament r und ließ immer tolle Streiche
von Mietern ausführen; meiſt zeigte man ihr frei
lich kein Verſtändnis, wie beim Wunſch, ein Köſe
reiſchild ans Rathaus zu „pappen“, andere an
Verkaufsbuden und ſonſtwo anzubringen. Das
mit fremden Hühnern iſt auch ſo ein dunkler
Punkt. Wie ſchimpfte die Dame die 77
aus, die dieſe Vögel hinjagten, wo ſie hergmen, ſtatt ihnen die Köpfe. Pfuil!! m
Sie ſie wenigſtens mir gebracht, ich hätte ihnen

hat ſie manchmal ginge rt. Giftwe
hatte ſie ſchon vor Jahren auf

ſollte ſich nun S. an den Hühnern ihres Ver
lobten vergriffen haben. Zweite Verhandlun
mehrere 7 Gerichtschemiker, der dendacht zerpflü c ger Zeugen aber, ermutigt vom
grünen her, packten aus, daß manam ernſt bleiben konnte; hinten

„Der trauen wir's zu“. „Jhr
Pferd mußte auf Straße abgeſtochen werden,
weil es die e r hat und dieder kreis Verwaltung für das erſte Quartalgühner ſind ve öfter da

und neulich

hin
e. 8873 Z

S

S

T



x Ueberhaupt die Derz Frach vom Ruf der Si wie ſich

„ſchönes e mit S ſei e éeſt
inde, Amtsbezirks T l infalſchen Urkunden und d

reekt, haben.
rbeit“ war die VerhaSchöffengericht gegen

te“. Aehnlichr

ſue Dur tie
D J Ausländerfrage“ des

der Landarbeitern menſchenwürdige ne,

als die

der Haſe im Pfeffer.en nene tW Kaſchöfngen. Da liegt eben e W u ſchritt ar fian Ta

Ssiepuig. ne Eisleben Fahrer von Delitzſch
rigeypia u r
erpachtet werde

Die Demokraten gehen in der e

Die Delitzſcher Demokraten hielten
eine Mitgliederverſammlung ab, in der beſ loſſenſ e
wurde, daß die Ortsgruppe eſchloſſen der Staats vrtei beitritt. Die D en waren in De S n er t, die te
itzſch an ſich ein kleines Häuflein. Denken ſie tung e n wird, den republ

vielleicht durch die neue rerreichen? Obiger Beſchluß zeigt wieder einmal

ausſehen.

ie Nazis hatten vor, am tigen FreitDie Nazis h heine Wahlverſ

i die Sa denn eskein Zeleſger e ſi e Sonnabend, dem I6. A a
amiliengabend alldemolieren zu la um n Scinßüber in einem an in Se n um rege Beteil erſucht re

tund; ſie fordern ne e noch S
ſammlungen a uDie klaſſenbewußte kerrſhat wird ich be

Unvere leser berlckslchtgen *teintor

Am Stsintor ashsn Walhalis
Fernruf Nr. 223 35

a u h Se S. 3

Ein e Bee ere vor dem veliſgen wicklung dieſer A eit, e durch einen Anmit Lvandarbeiterin trag ver e Jahre ice in Fluß t
ranziska Grat und drei män und kam, eingehend unterrichtet. Nun hatgert de dent 5 v e ſeit de e r i z
e eachaſt in Ardett u e Trotz der Mögl weigie, t wieder im Stadt
von Mitilern für den u gewordenen et rlament eine hie eubau zu fin

u e e ehe er e aNamen lautenden Geburtonktunde, die R. hat einete“ ſich Ludwig g. z das Lager ebrach
Quartett in nennen

Du
e

r

nterſuchungshaft verbüßt. „Di
it der desen Dewenn die „patriotiſchen“ Großagrarier

r enen r en) zu. Danach werdende e wie r c ehrohgt: i Mk. als

ren e über den Stand der t rre ung ängi rz an zu erledigen. Daß e
Mann ganz gleich, wie das Diſgi reit ein Vor per bebeat tſam

e ger a i Der r ausfallen werde als bligelb niſſe

et die Ent her au

zuſammen zu

Eine ite r betraf den Lehrer

Bürgermeiſter, ſei. er't vorgetragene Material war eüacdinga h Hat dieſer Mann danach es de b i e.

veſtemi

ar wen war deshalb notwendig
ehe ihres Amtes erſchweren wollen. Die

rung für ungültig

war gänzlich Es zeine werSer von d hin ihr ars z
ieſer rage ſtanet ein Antrag der e

die Zuſtände im Aſyl
Delitzſch unmöglich ſei. ie wandte damit auch dein znlsen die g enSach dieſer Korn e See a ſich au t is Renſhen

ch

Na per uche der Wirtrheit des Hauſes n ans ner önnen.z Zuſtimmung, u der ſie es als aſteſrzlion die et erſt noch einmal
bezeichnete, wieder mit dem Kommiſſare r re das Kol

Um die Beſchickung des Städtetags
eine Debatte, bei der die Kommu

olizeikommiſſar edie e Fraktion zu der Erkl

Loben n von der Mä entſpann
enſchule.i wurde vom Erſten Bürgermeiſter mit recht ſchön e in Hand mit der Wirt

raktion marſchierten. So kam es, daß mitn der Beſ 5 gefaßt wurde, von der Bedie Unterſuchung bereits eing z

nnahme eines Vermächtniſſes der Er
einer Tankſtelle, erteilte das Kollals ſeine Vergehen ru davon dafür c uſtimmung. Desgleichen dem Abbruch des3 r von e e rauch ge z t e Zchens im Roſenthal, der Verbeſſerungbei der fe Frau“ kam n a u en e in der J der rnhalle und deS a orſthauſes, das von

ntſerknß

neuen Pächter ü
Kaffee und Diette, n den Wirtnen! Auch über die ſ

er am r v Aus b e v Ah 78

erno worde t.als, in dem er für nevon der Stadtverordnetenverſammlung beantragte Ablöſung r Satheſtionen die
Zahlungen an die Kirche etreffen, kann noch nicht

en. Das Gericht erkannte n die S ch n Lehrers haben die Eltern erfolgen en. Es war dem Kollegium unmöglich, den
2 Monate Gefängnis und 2 u Haft, P Zukenft von t gen zu führen. Die reif des Kol v Kirche erhobenen hohen Forderungen u
n r und Haft wie die G., a ſSrach in einer Entſchließu ch dahin n Die Kirche hat eben einen zu guten4 Wochen Haft. Die Stra D. aus, dieſen Lehrer aus et zu ent gen

r einer früheren Sitzung hatte das Kollegiumdritte Anfrage, von der SPD.Fraktion ſin ſeiner M chrfeit weſentliche Aenderungen an
geworden, der un r die Berufsſchulen vor

Magiſtratsbeamte den Stadtverordneten die r eider hat die Regierung den größten
derſelben wieder geſtrichen. Da es os

ch wahn von dem geweſen wäre, die Aenderungen erneut einzufügen,daß ſich Stadtv.edlung am 5 eimeiſter Tuſchling das Obdachloſenaſyl andererſeits aber wenigſtens die Lernmittel-
tte zeigen laſſen, war benutzt worden dem freiheit in der Satzung jetzt verankert iſt, ent

7 r r n J Stadtv. e v die SPD. in dieſem Falle der StimmeIs Hau insſteuer wahn wandte in ſcharfen z en Ordnung an genommen wurde.Könnern. Amtliche Verfafſungs- rer o bod Vr W tadt. die Unterfangen, an dem in erſter Linie a Sonhns wurde Ja öfteren Beratungen, einStadt u e Becf Drei Anfragen aus Sgents des gollegiums ehe kg trägt. Nachtra ar Ja Se un uhelohn-Ord-
11 Uhr wird e G65h re im Stadt rordneten führten zu Die Auskunft, die der Erſte Bürgermeiſter gab, nung für ſtädtiſche Arbeiter angenommen.

r J. h. a art a dem Einflu rau im politiſchen Lebene e n e eunte iVeranſtaltu ung und ißt die eſuchen. Die ſch r a am 29 Jun ni vorgenommene lteröbeirats e t der Sogieiee emdratif c Se ihehe
wahl der Stadtſchule von ſeiten der Regie S htung Herm de s wird erwartet,

erklärt worden. Es iſt nun daß n r ren bei Aufſtellung
r ausſichtsreicher Stelle eine n benennen.“

emeinſchaftl Die Te er am Jugendtag in Eis- erneut Wahltermin auf den 21. September feſtge der 7 auch in unſerem Bezirk anſon r h e u treffen x Gerd rt mit Autoa Gier h e n m en

r banner ua Mitg s zui mit
n zur

Am

Staatspartei auf!

wer

rma mehr eien iehung zuruwachs zu e en

ier, am Montag, dem 11. e

an der Leipzigwerden auch alle de e ſerdert
We

rer von ſeiten al ti

rraare nane a.Sanltas Bad en kan. 1385 kam 23885

iittelstrose r 227 a ren h v Arth etore, Villen un

Werkstatt für Vivrahmen von e
und Spiegeln Kunstblätter

ch am Sonnabend yünktlich ne e
u

Kreiskonferenz der Sozialdemo r e
kratiſchen Partei am 10. Auguſt

Wahl. Ka
der Gau P 16, eine KreisKonfe
an die ren j ſtatt. e äh a Dobra:e r e u rr er dazu aus, daß die poli 2 dem Kreiſe Torgau müſſen due e e n. Glei r 10.

aus dem

t Es t Aus 325 Uhr im Lokalr e e r
Grünewalde. Eine Verſammlung der weiblichen

lieder der hieſigen Ortsgruppe der SPD.igte ſich mit der d et und Morel und Serg-

ſtimmig wurde beſchloſſen: „Jn Anbetracht deſſen,

Bestrahlungen
Bäder aller Art 222 ordeſtet schnei, gut und billig

der Vorbereitung Verfaſſungsfeier ſelbſtAnt, vormittags 11 Uhr, in der Aula der werden die Genoſſinnen en tätigen Anteil WasDöblig. Die e des h de bei Rudolf Raniſch, Schäfer S a Die Parteigenoſſen werden er.
5 e u h äe en e i e 2 ich euſcheinen. S Nenbag. einſhen de Orten iſt von ren tß rei See eahre wiederum mit usſchachtungsarbeiten

en worden iſt. Auchein von der n e
r ſtädtiſcher Bau aus.

c 7
dem 10.
Lokal vonSonnta

Tor

n den er
reiſe Torgau ſtatt

z Bochwitzer Ländehen

Germania Hotel Arbeiter
recht deutlich, wie die „aufrechten Demokraten“ Bockwitz benutzt bei Bedarfsdeckung denfür ereeete überreicht. Die Rund J Parteigenoſſen zu

c a Wien e r n a b F. Komſumverein in voclwitVon den Razis. me an der örtl ſeine Lokalitäten. Dort erhalt. Jhr die vorzüglichenreits Clebenwerge
e G. Produkte.in fanm. SFſauhühne NMücterben

bringt ſeine Bau bringen die beſten JFilme

Erwerbsloſe
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Die Frauen fordern.

en. Ein tiſchlerei in beſteenden Rei Sunpfehlung.chstagswah
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nahme von Spoareiniagen auf möndesicherer Basis gegen zeitgemöße Verziasung



Zwiſchen Mitternacht und Morgengrauen läuft
der Zug in den Bahnhof Kaſſel ein. Richtung
Trier Marbu i gähnt im allererſten
Morgengrauen. Graugelb und träge wie nach
dumpfer Nacht, liegen die Häuſer am Hang. Und
unter den horizontalen Linien des Schloſſes und
der Zwerggiebel des Hügels die vertikale gotiſcheLinie der Eliſabethkirche. Es iſt etwas v der
fröſtel Kühle der Wartburg-Eliſabeth, der

ſchen Patronin der Bettler, in dieſer Morgen
T vorhanden als etwa die Glut des

wer Religionsgeſprächs zwiſchen Luther, Zwingli
den Reformatoren (das vor 400 Jahren oben

auf dem Schloſſe ſtattfand).
Gießen. Unſer Wagen wird umſtändlich an

rangiert, der das Lahn- und Moſeltal
durch ahren ſoll und ſchon Waggons führt, auf
denen „Thionville“ (Dietenhofen) als Ziel ange
geben iſt. Das takwolle ſchwache Pfeifen des Ran
C gibt die monotonſpitzige Melodei zum Still

in unſerem Zugabteil: Schlafendes Kind auf
der Ba Frau mit Milch, Thermosfloſche
Apfelſinenſchalen und zerknittertes Achtuhr Abend-
blatt auf dem Fußboden.

77

Bald ſcheuchen die erſten Sonnenſtrahlen das
Gähnende des Eiſenbahn Morgens fort. Die grüne

n zur Seite, ſchimmert Wetzlar auf. Jn
dieſen unſcheinbaren Mauern lebte i der junge,

Goethe der verhalten den Werther
rmte ein Menſchenalter ſpäter der tempera-

Das Tal der Lahn vor Koblenz.
menwolle Lehrling Auguſt Bebel. Von Weil
burg ab wird der Lahn-Einſchnitt gigantiſch. Die
Scheide L Weſterwald und Taunus. Das Tak
der älteſten deutſchen Städte-Kultur. Die Berge
rücken näher an das ſich nun windende Flüßchen.
Serienweiſe muß der Zug kürzere und längere
Tunnels durchfahren und ſcharfe Kurven nehmen.

Speiſewagen klirren die Frühſtücksteller. Dieetzten Rebelſchleier ſtehen wie bauchige Halme auf

dem Berge und Windungen, Städte
und Stromſchnellen, Tunnels und trockener, rau
chiger Bahngeruch.

Simburg, mit ſeinem lehmſchmutzigen Dom
der Uebergangszeit von der romaniſchen zur go
tiſchen Stilperiode. Gleich dahinter Dietz, mit
dem Bergſchloß aus dem 15. Jahrhundert, das heute
als Zuchthaus dunkle Menſchenrache in dieſes herr
liche m preßt. Das Dorf Fach in gen und
eine tineralquellen, ſeine Eiſenſteingruben.mer rer werden die Lahnwindungen, immer

die Berge. Das kleine Städtchen Nafſau
iegt rechts der Bahn, links die Ruinen der Siamm-

r
ieſem winzigenwehner) ſind nun die klclen Naſſarer hervor-

die es bis zu Herzögen und ſogarBee von England brachten und en

Vom lahntal nach Lothringen
Der Zug fährt über die lange Rheinbrücke nach
Koblenz

rdg das Moſeltal als ſo könnte
man ſagen die Verlängerung des Lahntales über
den Rhein wzß hat ganz andere Bilder. h

ie der milde und edle n der
oſel, ſo iſt das Profil dieſes Flußeinſchnittes

zwiſchen Eifel und h N linoch mehr Blüte und Fruchtbarkeit. inberge an
h ach und ſteil. Patinierte Dörfer mit
derben Kirchen. Die Namen der Stationen
Cochem, Bullay, Pünderich uſtw.) beſagen hier gar
nichts. Denn erſt dahinter, in ganz verſteckten Ein
buchtungen und wo die vielen kleinen Nebenflüſſe
der Moſel münden, liegen die Koſtbarkeiten. Etwa:
Moſelſürſch, Hatzenport, Zell, TrabenTrabach, Bern
caſtel, Piesport, Lorſch, um nur einige von den
vielen dieſes geſegneten Sonnenlandes zu nennen.

7

Jn Trier, dieſer alten Siedlung mit den
Bauten aus der Römerzeit, ſeinen Thermen, ſeiner
Porta nigra und dem Amphitheater, gibt es Auf
enthalt. Auf der Fahrt nach Diedenhofen kommen
wir bald nach Perl, der letzten deutſchen Station
an der neuen Grenze. Die erſte franzöſiſche Station
in Lothringen heißt Apach. Wie werden kon

trolliert. 4
Der Unterſchied nun? Jn Perl trugen die

Bahnbeamten blaue Uniformen und die Zöllner
grüne, hier in Apach die arzeund die Zollbeamten blaue, mit roten General
ſtreifen an den x Sonſt finde ich keine Unter
ſchiede. ha doch noch einen: Zwei junge Frauen
ſind im Geſicht orientaliſch gelb gepudert und haben
W geſchminkte, kirſchrote Lippen. Das war an der
ahn und bis Trier eben nicht zu ſehen aber

weiter nordöſtlich, in Berlin, ſoll ſo etwas auch
vorkommen. In unſerem Abteil ſitzt eine fran
er Lehrersfrau von der lothringiſch-ſaarlän-
iſchen Grenze. Sie will nach Metz einkaufen e

und plaudert mit uns. Jhre Mutter, die noch lebt,
kann nur deutſch und kein Wort ſragt ſprechen,
ſie ſelbſt kann beſſer deutſch als gu öſiſch ſprechen,ihr Junge nur franzöſiſch. O, itr Vereinigten

Staaten von Europa! Was wird das für ein
ſprachliches Kauderwelſch geben!

27

Bei Diedenhofen (Thionville) fahren wir
in das nordlothringiſche Minettegebiet.

Hier rauchen überall die83 endingen, Romban ier iſt alles verrußt wie an der Ruhr.
S muLige Arbeiterwohnungen am gelben
chen (die Orne). Fördertürme und Schwefel
ſchwaden. Früher herrſchte hier zum großen Teil

Franzöſiſches „Ruhrgebiet“ in Lothringen.

Thyſſen heute unumſchränkt de Wendel. Die
Ausbeutermethoden werden die gleichen geblieben

Bleiche Arbeiter den Stationen. Die
nternationale des Kapitals macht überall gleich

Bei Ho
nkt: Nord
St. Privat.

trie und
ſſel).

mäßig Natur und Menſchen farb
mecourt ein intereſſanter Schni
weſtlich davon liegt Briey ſüdli
Markſteine der Sehnſucht von Schweri
Kriegsmännern Max Nierich(

Die R hundirektion t einkleines rplanbüchlein In den r In t
arzreiſende“ n. Die W Seitenumfaſſende rift enthält ſämtli rpläne der im Harz

verkehrenden nbahnen und wage
ſichtbarer Stelle iſt eine einfardige Karie der Eiſenba
und Kraftwagenlinien und ferner eine mehrfardige Harzlarte
im Maßſtab 1: 300 090 veröffentlicht. Das Bu wird dem
Touriſten und dem Kurgaſt im Harz, da es liche r
pläne in überſichtlicher Form enthalt, eine ſchnelle und ſichere

ehen n ern n. Audurch den Harzer Verkehrsverband e. V chäftsſtelle
des Betrages zu

Das Ritteleunropäiſche Reiſebüro GmbH. rtim Auguſt und September d. J n Re ſag den
Kriegsgräbern und Schlahtfeldern aus. Des

rras und Ypern veranſtaltet. Die iſe zwiſ 68 und78 Mk. in der 3. Klaſſe ſchließen Suger 7
ahrt von Köln bis zum immu rt und zurück, Unter
nft, Berpflegung, Steuern und Trintgelder ein.

Auskunft, unverbindliche Ausarbeitung von Reiſen mit Preis
angaben ſowie Proſpekte durch die beiden in

e (Vloyd-ReiſebüroKuh im Roten Turm).

Tage Die Reiſebüros deren n de Saiſ utiſches Gutſcheindefte c xZwei Tage Ha 7aus, das den Beſuch von t der ten deutſchen
itter noch heute in Luxemburg und in den Hafen und Ueberſeehandelsſtadt in bequemer iſe ermöge regieren. Uebrigens t in Raſſauſi st. 22 hat u e

z vom z n 7 erſte volkstüm i eine er und eine Jeſerzn tahrt mit a r
der Lahn. en nbecks rierdart nen Ausflug n viantereſ ſowie

Der und Ni nſtein da Rhein tal Eintrittskarten für einige der internationalen HamburgerEm3

a. umfing mich die Nacht des Waldes Nur ein leiſes

17

Wernigerode, Sie das Büchlein gegen Voreinſendung

rkoſten Bahn

An einem Sonntage im Mai machte ich mich
recht früh auf zu einer Morgenwanderung im
Schwarzwalde. Noch ſtrahlten die Sterne in
ſilberner Helle vom Himmel: bis ſie mit anbrechen
der Dämmerung bleicher und bleicher wurden und
zuletzt ganz verſchwanden. Jch war an den tau
naſſen Wieſen vorbei mittlerweile durch Ober
und Unterweiler gewandert, und allmählich

Rauſchen der Wipfel, ſonſt tiefſter Frieden weit und
breit. Es war mir, als wäre ich in ein Märchen
land verſetzt und im Flügelſchlag der Dämmerung
ſenkte ſich das Glück auf mich herab. So glücklich,
ſo zufrieden war mir zumute. Ich ſchlug mir jedoch
alle Grübeleien aus dem Kopf und wanderte weiter
hinein in den grünen Wald und dem nahenden Tage
entgegen. Noch einmal lichtete ſich der Wald und
ich mußte wieder durch Wieſen ſchreiten.

Hier bot ſich mir ein Anblick von wunderbarer
Schönheit.

Ein Sonnenaufgang im Schwarzwald!
Der leichte Nebel, welcher bis dahin auf der Erde
gelagert hatte, zerteilte ſich allmählich, und ließ mich
die ſieghafte Schönheit der aufgehenden Sonne
ſchauen. Der in Purpur getauchte Himmel ging
nun in ein Zwielicht von wunderbarer Schönheit
über. Die dunklen Konturen des Waldes wurden
von der aufgehenden Sonne mit glühendem Rot
übergoſſen. Noch lag das Schweigen der Nacht über
der Erde. Doch, als hätten die Sänger des Waldes
nur auf dieſen Augenblick gewartet, ſo begann jetzt
die Amſel im dunklen Buſche als erſte ihr ſüßes
Lied, und ein Sänger nach dem anderen ſtimmte
ein, bis ihr Geſang eine einſtimmig Sinfonie zum
Lobe der Schöpfung wurde. Die Sonne war der
weilen aus dem Dunſtkreis, der ſie umgeben, den
Wolken, gleich einer glühenden Lava hervorgekom
men und ſtieg, die ganze Gegend mit ihrem gol-
digen Lichte überflutend, höher und höher. Rings
umher glitzerten und funkelten die Tauperlen gleich
köſtlichen Edelſteinen. Der allmählich in lichtes
Blau übergehende Himmel fand einen Widerſchein
in meinen Augen, und die Lieder der Waldvögel
fanden ein Echo in meinem Herzen.

Waldes. Hoch oben in den n iſt r
te ein Ei von Aſt zu Aſt, av r r An einem meorſchen

Stamme W ehe Ein
mit tem ern zu ſtiller Raſt. Jch packte mein Frühſtück

aus. Mein Trunk dazu waren
einige Hände voll friſches Rares Quell

waßſer.

Ich glaube, keinem Kommerzienrat wird ſein köſt
lichſtes Diner beſſer gemundet haben, wie mir
dieſes einfache Frühſtück im Walde. Erfriſcht und
geſtärkt erhob ich mich und wanderte weiter. Mit
Behagen atmete iſt die würzige Waldesluft ein.
Mit Behagen ließ ich den Frieden des Waldes auf

mich einwirken. m h deUnd meine Phantaſie gaukelte mir, g
ſterbenden Wüſtenpilger in der Sahara, liebliche
Bilder vor die Augen. Alte Sagen und Märchen
der Kindheit wurden in mir lebendig; und der
Wald delebte ſich mit Phantaſiegeſtalten. Der,
wenn auch giftige, ſo doch ſehr prächtige Fingerhut
wurde zum Gnomen und eine Marguerite zum lich
ten Elflein. Leiſe trällerte ich Eichendorffs Died
chen „O Täler weit, o Höhen“.

Mit einemmal war der Wald wieder zu Ende
und die erbarmungslos auf mich niederbrennenden
Sonnenſtrahlen weckten mich aus meinen Träume
reien. Vor mir lagen ſaftige grüne Matten. Durch
die in großer Menge darauf wachſende Arwila
ſahen ganze Striche wie mit Goldſtücken überſät
aus. Wie ein Gemälde der Schöpfung lag das vor
mir. Ich ging den Wieſenpfad entlang und kam
bald an eine Schlucht. Hohe Farnkräuter und wilde
Brombeeren wuchſen in den Riſſen der felſigen
Wand. Und drüben im Tale, jenſeits der Ht,
leuchtete das buntfarbige Laub wohlgepflegter
Weingärten. Etwas abſeits davon lag das Keine
Dörfchen in ſtiller Sonntagsruhe. Drüben fing
jetzt die Glocken an zu läuten und riefen die
zur Anbetung ihres Gottes Das leiſe Tönen fand
auch einen Widerhall in meinem Herzen
mich eine Feierſtunde in fozialiſtiſchem Sinne

Bald umfing mich wieder das grüne Zelt des leben. Otto Meinecke (Müchen

Als oletariſchen Aufbaues gilt dasW r im r inAſchersleben. Es finden dort alljährlich eine
roße Anzahl Arbeiter gute Aufnahme. Das Heim
t wegen ſeiner L eins der ſchönſten Deutſch

lands und weit über die Reichsgrenzen bekannt. Jn
ihm haben auch bereits öſterreichiſche belgiſche,
Schweizer und auch holländiſche Arbeiter Aufent

auch den proletariſchen Kindern wird das
Heim zugänglich gemacht. So ſchieden am 12. Juli
1i5 Sangerhäuſer Kinder nach achttägigem
Ferienaufenthalt mit ſchwerem Herzen. Zur gleichen

Der Paſſagierverkehr über Hamburg hat in

tändi Dieſee
deu r r Touriſtenwerkehrs wie

auf die vorzüglichen Dienſte zurückzuführen, die von
mburg aus nach allen Teilen der Welt unter
ten werden. Der ausgedehnte Reiſeverkehr über
mburg ſtieg ſeit 1924 ununterbrochen von 32 145

auf 52 072 Reiſende im dabre 1929 an. Unter
Hinzurechnung der Auswanderer belief ſich der Per
ſonenverkehr Hamburgs im vergangenen Jahr auf
91 235 agiere gegenüber 84 143 in 1928. (Mit-

teilt van der hieſigen Hauptvertretung der Ham
burgAmerikaLinie im Roten Turm.)

Aue

Hamburg und ſeine Alſter

Zu beiden Seiten der CLombardobrücke breiten
ſich die beiden Kiſterbecken, Rutzen- und Binnen
alſter, 72 m Hintergrund (links) das Ber

ferien-Hufenthalt
im Aschersleher Haturfreunde- Heim

Stunde erſcholl aber auf dem v das herz
liche „Berg frei!“ der halliſchen Kin
dergruppe der „Naturfreunde“, die mit 48
Kindern, 7 Frauen und 3 Männern als Leiter und
Betreuer in Aſchersleben kommen war. Be
glei von der Aſchersleber Kindergruppe nahmen
ie Jungproleten 14 Tage Quartier im Heim.

Trotz teilweiſe ungünſtigem Wetter wurden doch
verſchiedene Ausflüge und Wanderungen in die
nähere und weitere Umgebung unternommen. Jm
übrigen füllten Geſang, Baden, Muſik, Spiel und
Volkstänze die Zeit aus. Die ſchönen Ferientage
werden in ſteter Erinnerung der Kinder ſowie de
Leiter und Pflegerinnen bleiben.

Leider war auch ein Unglücksfall ernſter Natur
am vorletzten Tage zu verzeichnen. Der Dank für
ſchnelle Hilfe gehört zwei Arbeiter-Samaritern, die
auf telephoniſchen Anruf in 10 Minuten zur Stelle
waren und die erſte Hilfe leiſteten. Die Arbeiter
Samariter ſorgten auch mit eigenem Krankenwagen
für Abtransport der Veru ckten zum Bahnhof.

Zum Aufenthalt und zur Beköſtigung der
Gruppe ſei erwähnt, daß Sauberkeit. Pünktlichkeit
und Diſzkplin Zeugnis von echt proletariſcher Er
ziehungsweiſe ablegten. Gut genährte, ſonnen-

ebräunte Kinder ſtehen wiederum vor der Schei
unasſtunde, um der Lehrerin Lamouſé, die ſchon im

vorigen Jahre 4 Wochen mit ihxer Klaſſe Er
holunasferien im Heim verlebte, Da machen.

Allen ſcheidenden und kommenden Beſuchern des
Heims ſchallt der Gruß der Naturfreunde ent
gegen: „Berg frei!“ zur frohen Heimkehr und

Einkehr. es.„„Geſchichte und Kunſt im Ha z ereehnein ſoeben erſchienener Pro Jn em 16feitigen

zeigt Dr. Deneke (Archivdirektor der Wernigeroder Bibliotber
in kurzen Aufſätzen über „Der Harz in der deutſchen Ge
ſchichte“, „Gebräuche, Sitten und ater im Harz“, „„Die
Kunſt im Harz“ und „Der Harz in der Literaur“, daß die
Luftkurorte und Heilbäder in die vielſeitigen Mittelge
neben den bekannten Naturſchönheiten und erprobten Heff
mitteln über einen unerſchöpflichen Reichtum an alten Kunſe
und Geſchichtsdenkmälern verfügen, die bisher leider noch nicht
ihrer Bedeutung entſprechend gewürdigt worden ſind. Die
kleine Schrift, die mehr als 50 wenig bekannte Biſder ent
hält. iſt koſtenlos zu beziehen durch den Harzer Verkehrs
bund e. B., Geſchäftsſtelle Wernigerode, Poſtfach.

waltungsgebäude der Hamburg Rmerika Linie



r Tragiſche an d iſt, daß Seie gerade aus der Klinik kam, in der ſie Biſherreiſender und VBilderv vie eine eigene vrientaliſche Abteilung einrichtenlängere Zeit gelegen hat. Sie war noch ſehr ertrieb e b
ſchwach und wurde von ihrer Tochter geführt.

die alte Frau wurde ſchwer verletzt. Sie rnet Vor dem Arbeitsrichterwo ſie nach kurzer Zeit verſtorben

r vor 9 Monaten heren rege
men wider Erwarten keine größeren Aufträge uRia »Bermo auf e „von für die Abteilung ein und ſo wurde dem Seher ge iSim in ,14 Mark, die er noch an Proviſionszuſchüſſen kündigt. Er erblickt darin eine eilte ricytHerr on in'piziert“. zu erhalten hat. Als Germo drohende An g und klagt vor dem Arbeitsgericht umr Ein Wohnungsdieb engros. zeichen ſchwerer finanzieller Bedrängnis einſtellten, Mark zuzüglich 40 Mark für zu wenig halten

di i uzuglt nig geVor einigen Tagen konnte in Altenburgſnicht h in rer Plan Fnre Anſtellung ſei ihm über
(Thüringen). ein Wohnungsdieb feſtgenom nis auf. Die noch außenſtehenden Gelder verlangt e zahlung und übertarif-
e bunte der auch in hie r aſtſpieller mit dem Hinweis, daß er in einem feſt T l 7 r kg henengeh hatte. Es handelt ſich um jährigen ngeſtellkenverhältnis geſtanden habe. z te Firma beſtreite auch, ihm ſie guſt g
verheirateten jungen Mann namens ne aus Die Steuern ſind ihm genau wie in einem nor enden eceden u haben. Seine Weilerb e g
Würzburg, der ſich ſchon ſeit längerer Zeit malen Dienſtzuſtande durch die Beklagte abgezogen n don e eralle micht in Frage da a ler
mit allerlei dunklen Abſichten in der Welt herum und auch abgeführt worden. Seine Abhängigkeit S omme ebenfalls nicht in Frage, da dann an 5

Der Oberreiſende F. klagt gegen die bekannte

treibt. In Rürnberg hatte er erfahren, daß einſvon ihr demonſtrierte ſich auch darin, daß er ſeine einer Stelle, des Arbeitemangels wegen ein an

Jahre Ig. gelliſcher Wohnungsinhaber verreiſt ſei. Er ſetzte Unterreiſenden nicht ſelbſt einſtellte. Die Be erer, länger beſchäftigter Arbeiter entlaſſen wer h u beanſpruchen. Weiterhin brachte ſie Be
ſo auf die Bahn und kam nach Halle. Hier hattelflagte antwortete dem Kläger erſtens einmal mit 3 ren ericht wies den re weſſe daß r durch den Ria vei erſte Ein
er nichts Eiligeres zu tun, als die verlaſſene Woh einer Widerklage von 500 Mark. Zweitens be m r age n lus den Zeugenausſagen ſei ſtellung argliſtig getäuſcht worden iſt. Dieſe argnung auf ſeine Weiſe zu u ei dieſerſhauptet ſie mit wahrer Verbiſſenheit, daß F. erſichtlich, daß ihm keine übertariflichen v 77 liſtige zäuſchint t nach dem Geſetz allein
Jnſpektion blieb eine al zahl c ſelbſtändiger Handelsagent geweſen en verſprochen waren deshalb gelte der Ta ſſchon zu friſtloſer Entlaſſung.
dei ihm hängen. Eine ſolche Beſichtigung nahm erſweſen ſei, ein Dienſtverhältnis als Angeſtellter rif für ihn. Seine Dpdavng ſei ebenfalls ord- Der Kläger gibt auf Befragen des Richters nur
dann in einer anderen Wohnung vor. Auch nigzt vor, darum beantrage ſie Klageabwei- smäßig erfolgt. Die Koſten der Klage zahlt immer wieder zur Antwort, daß er nichts wiſſe
hier glückte ihm der Raubzug. Mit der Beute beſung. s Gerichtsurteil machte den Kläger der Setzer. von ſeinen ureigenſten Angelegenheiten, da glles
b er e e Altenburg und ſpielte hier den zum Unterlegenen. Es ſtützt ſich auf ein ihm vor durch den Herrn vom „Jnternationalen Bund“ ge
e Jinen Mann. Jn das Fremdenbuch des Hotels liegendes Gutachten eines Bücherſachverſtändigen, Sch beraten regelt werden ſollte!tite er ſich unter einem anderen Namen einge welcher die Bücher der Beklagten im Verkehr mit lecht Das Urteil des Gerichts fiel demgemäß aus.
tragen, obwohl er ſich ſonſt mit ſeinem richtigenſdem Kläger einer Kontrolle unterzogen hatte. Da- Der T Prozent dienſtunfähige r Da der Kläger nicht nachweiſen kann, daß er beſon
Namen Simon, bezeichnete. Dieſer Umſtand nach ſteht feſt, daß es ſich um kein Angeſtelltenver digte Arbeiter Z. war Na twächter bei derſderen Schutz genießt, ſo war ſeine Klage abzu
veranlaßte den Wirt, ſeinen Gaſt feſt-hältnis, ſondern um einen Reiſenden ſelbſtändig Kröllwitzer Papierfabrik, bis ja bis weiſen. Erfreulicherweiſe hat der Kläger, dem
nehmen zu laſſen. Die Beamten fanden bei eziehungen zur Beklagten handelt. Das er mit einem Meiſter der „Papiermühle“ in Streit man ſeine Notlage anſah, nur 1 Mk. Gerichts
eine We Anzahl v w n vor. Man brachte Urteil, das man nur ſehr ſeptiſch betrachten geraten war. Dabei ſoll er der Schwerbeſchä koſten zu zahlen. Das Urteil hätte aller Wahr
den Wohnungsdieb nach Halle und hier legte erſkann, packt dem Kläger auch noch 45 M. an Koſten digte den Meiſter habe tot ſchlagen wollen. ſcheinlichkeit nach vollkommen anders ausgeſehen.
dann nach hartnäckigem Leugnen ein Geſtändlfür das Verfahren auf. „BilderGermo“ und ſeine Wie es in ſolchen Fällen immer iſt, der Aergernis wenn ſich der Kläger von zuſtändiger Stelle, dem
nis ab. Der größte Teil der Schmuckſachen konnte Reiſenden ſind übrigens Dauergäſte vor dem Ar ſerreger wird friſtlos entlaſſen; ſo war es auch hier. IArbeiterſekretariat, hätte beraten laſſen.

wieder herbeigeſchafft werden. beitsrichter.

isſenkungstheater. Der Tarifvertras gilt.Der Dre Ausſchuß des Vor Ein Schriftſetzer, a im Setzen orien Kurze Freude der Spalter!
Zuier Reichswirtſchaftsrates „n demſtaliſcher Schriften, war bei einer halliſchen Firma,

tr ienstag ſchöne Reden über Preisſen J Aus Kwoſigk wird uns geſchrieben: Vorſtand auf Drängen darüber abſtimmen. Daung und andere Dinge gehalten worden ſind, Auch den Kroſigker Kommuniſten ſcheint der die meiſten er überhaupt nicht wußten,
ne ne e er n Darlehen an ältere Engeſteite. et re d e en et e e e ehewie ber Sozialdemokratiſche Preſſedienſt erfährt Unter Mitwirkung der Reichsanſtalt für Ar T re e e g r rob großer Siegesjubel. Bevor aber die rden

den Entwurf einer Antwort auf die Frage beitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung wer v. zu finden werd in 9 n. Aglfür den grohe Sieg verteilt ſind, kam ſchon das
der Regierung, wo und wie die Preiſe z g3 en den durch die Kreditgemeinſchaft gemeinnütziger Ohjekt u Schon ſei Teragmer Zeit ſt ittere Eude, Jn einer neuen rſammiung für
ſeien, fertigſtellen. Dann ſoll der Wirtſ Selbſthilfeorganiſationen Deutſchlands unter be n bemerkt worden. Offen zu be der 1. J Robert Jung auf ordnungs

a V Darl ält die Wühlae usſchuß weiter über die Angelegenheit re r Vor dnn an a x ver antragen, aus dem Bunde auszutreten, dazu mäßigem Wege die vbei. Mit 18
der Pr n. Un i ürli gegen 17 Stimmen entſchied man ſich bei der AbDas beweiſt nur, daß der Preisſenkungsaktion üfung der perſönlichen und ſachlichen Vor dringen bie Herren natürlich den nicht auf t

7 ſſtiſche Art und Weiſe wi immung für den Bund und gegen dasder Regierung Brüning Schiele das bekannte Be ausſetzungen und der Sicherheiten für die Tilgung, z p ſich h deſto pielen mit Ausgeſchloſſenen.

daß durch das Darlehen die Möglichkeit für den e 7 ee rn Aiſban einer ſelbſtändigen Exiſtenz des leichter und beſſer ſchimpfen läßt. Die bundestreuen Mitglieder habe ine Zuſ,

e e e e e e e e e e e h le en e e ewerden wird. Ob aber dieſe Antwort vom wurden insgeſamt arlehen mit einem Ge- Wal de Wein e im Bund nicht mehr gefentamtbetrage von rund 2218 060 Mk. ausgezahlt. Ausgeſchloſſene ſpielen zu dürfen. Trotzdem dieſer worden. 2 es im Bunde gef*It,r. e t Lie Mehrzahl der Darlehen, rund 1870, lag zwiſchen Punkt nicht auf der Tagesordnung ſtand, ließ derlder mag die Konſequenzen ziehen.
viel Waſſer in den Rhein fließen. So hat die 500 und 2500 Mk

erung die Verantwortung für die a 8d büebent Pretcſertungeettengelt u SPD., Ortsverein Halle. Er war dabei, aber ohne Abzeichen h treter Wenten
Regierung ab e h e en Wir erhalten dieſe Juſchrift: gewöhnt. Wir Waugen ja auch nur an die vür-
Thegatercoup ung einiger Marken- Freitag, den 8. Anguſt, abends 8 Uhr: Seeben, den 7. Auguſt 1930. gerliche Zigarettenreklame auf JG.Spoxgzplätzen

Peltzer disqual fiziert.
ar ſe hie n abrigen geht der An die zu denkenf eſtaur 8 ell Gr e nSetrlenſts weiter. e re m h r Redaktion des „Volksblatt“

ie haun Lebenshaltungskoſten alle a ds. Irhe für LeichtDas Studium ohne Reifeprüfuns. ten n Stati hen in der vu t Die Deutſche Sportbehörde für Leicht
en

Unter Berufung auf den S 11 des Pre etzesWie der Amtliche Preu Preſſedienſt der Salle, ſind nach dem Stande vom 6. Auguſt gegen fordert r V athletik hat den ittehtregenläu er 3 R l S r
r a e ne iſt re Kliine über der Vorwoche unverändert (Geſamtinder Unter der nebaſtritt „Rot Sport“ zieht das d 2 u a r t 2 ee t die Zulaſſun m Studium ohne 1,45) „Volksblatt“ vom 6. 8. u. a. über eine Veranſtal Surf te daher nicht an den Teutſchen Meiſt e en
geht Kafung entnimmt haben ſich ſeit Beſtehenſ Zwei leichte Verkehrsunſäle. An der Ecke Let tung der Fleiſcherinnung in Beuchlitz her, die mit Berlin teilnehmen Das Verhalten Pelters
z ne (Segen der 1859) bis i. Mai emſige o g. e e g. r c ſe u n gegenüber ſeinem Verband erhärtet immer mehr

9 me klichke ndelt es ſi r i vomfu rn n en die eine eine leichte Gehirnerſchütterung davonKeranſtaltung der Schlachthofgeſellen, bei der der S 7 h x m
Kand ten s trug. Sie wurde nach dem Diakoniſſenhaus ge Unterzeichnete weder ein Abzeichen der Intereſſen andfrei war

Die zum Studium Zugelaſſenen gliedern ſe Mnniger e r n emeinſchaft noch ein ſchwarzweißrotes getragen
einſpänniger Eis n at.e u Volgſhuet, noch n van des angefahren. Zwei auf dem ehe n r Die Redaktion ſcheint den Unterzeichneten ab Hauptſchriftleiter: Ernſt Loops. Vexantwortlich für Politir

b ters wie folgt: höhere Beamte 31, mittlere Be ſonen, eine Frau und ein Kind, wurden leicht ver ſchlich identifiziert zu haben, um auf dieſe Weiſe nd Feuilleton E. Paret. 3
ante 82 uhtere Beamte 28 Angehörio freier n e eun weitere Verkehréunfälle gingen un hen roten Arbeiterſport in Mißkredit bringen zu Gewer ſhalideen a: den veh t e

blu können. Verant tlich für den Anzeigenteil: Walter Künne,e r ding 1 v J. WMietſtreitigkeiten. Jn der Marthaſtraße ent Tarl Glaſer, Fleiſcher. Weriag o en Selcäfe de
W höhere Militärbeamte 10, ſo tige Mili- ſtand vergangene Nacht zwiſchen mehreren Per 4 roße Markeen Direktoren von Großbetrieben, ſonen n t Wir Hatlen ghſolgt gut abeig, Herrn Kraft „ch—-

T iers 22,gerei. T r t bgeriet en ler r gen mit auf die Wache. erſt noch zu den ifige rege denn er war zagetreibende 20 Helretangeſe te in leitender Stel Deldehgedeter r e uns An r r S öndere den Leere be e
tjti ivat tellte 17, Landwirte chmi i bei t an ind era n allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich.n S er er ver nder hin ne „Rotem Sport“, alſo ſ Ueberze cht

7 22woe
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Morgen Waſſerball Halle Erfurt
Aus Anlaß der r w r veranſtaltet und das Auftreten unſerer alten Bekannten „Fir

a

Sport umd Spiel
der Regatta-Klub le am morgigen und Fax“ erregen.

Brüsse Lgege L Sonnabend in ſeiner eigenen Vereinsbade- Eine Lautſprecheranlage, geſtellt von der irma7 m endorf anſtalt am Böllberger Weg Radio-Achtel, wird für mit unter
ein Abendſchwimmſeſt. altung ſorgen. Tas Bad liegt am Völlberger

Wie wir ſchon letzthin r haben, findet Am Sonnabend gibt es jedenfalls in Ammen- inter dem Stadtgut, der Zugang geſchiehtdas Fußballſpiel uSu. ichte dorf ein e zu ſehen, das ſo leicht kein Neben den Schwimmwettkämpfen und Stafettenſdurch die Unterführung (Weg Jur an
Ammendorf beſtimmt am Sonnabend umſ anderer Verein ſich leiſten kann, darum iſt es ger Kinder, Frauen und Männer werden dieſbrüche). Der Eintritt zu dieſer Veran taltung iſt
18 Uhr auf dem Stadion in Ammendorffſ Pflicht der Ammendorfer Einwohner, durch zahl d ehe beſonderes Intereſſe be- frei.

ehe e wom a e g a a u 4Zreitag nechmittag 430 Uhr in Halle Lawe r e von ehe -Linden-(Bundestag der ArbeiterSchachſp'eler.
er So iſt allen Sportintereſſenten die r ge hal. Die enſer verloren vor kurzem gegenS t Spiel das die Gäſte liefern iſt das Ehen für di tges Eintritsgeld gwei dochwerige dieſe Man ſeſt mich hech und verſuchen nun Laut Beſchluß des lezten e r

Pit nr wee T e a zu We v n i h g dieſe Scharte wieder auszuwetzen. Die Waſſer r derer v t in M 7
in, mmendorf ſindet pünktlich um 1 r r)ballmannſchaft hat ſich die I. Mannſchaft von 7h W bei jeder Witterung ſtatt. Zut verpflichtet. Eine Vorausſage iſt hier burg ſtatt. Der Bundesvorſtand hat beſchloſſen,den Bundestag wie bisher üblich zu Oſtern einzuMittelläufer der Gäſte, welche faſt immer in ihrer Die offizielle Begrüßung der Gäſte findet chwer. berufen. Mit der Kreisleitung des mitteldeutſchenLändermannſchaft als internationale Spieler mit- Freitag abend 32520 Uhr in Ammen Die I. Mannſchaft von Halle ſpielt gegen S und der Ortsgruppe Magdeburg ſind

gewirkt haben, ſich den Ammendorfern von der dorf vor dem neuen Rathaus ſtatt. Die Ein Freie wimmer Erfurt I. Vereinbarungen dahingehend getroffen worden, im
aällerbeſten Seite zeigen. Ammendorf wird mit wohnerſchaft Ammendorfs wird ſich bei der Be- Die Erfurter e zu den beſten Waſſerball- Rahmen des Bundestages ſchachliche Veranſtaltun
ihrer alten bewährten Elf aufwarten und den grüßung der Gäſte zahlreich einſtellen. t r Endſpiel- gen größten Ausmaßes in Form eines BundesGäſten den Sieg nicht allzu leicht machen. re I en r geet n Leffens in der bekannten Stadthalle Magdeburgs

nur durch einen eines ihrer Spielerſ ſtattfinden zu laſſen.
Sstacion Ammendorf Am Sonnavend, dem 9. August, 18 ver T der Futſcheidung mußten ſie auf den

Endkampf verzichten. Sportamtiiche Bekanntmachungen.
internationates fus alltreffen g. Vezirk. (Handdall) Sonntag, den 10. A

t Fichte A dorf 1 DöllnWSW. Bräßeoel Flohte CAmmmnenmäor ſant ſogeez Korl err. gige Ammerde
(Belgisoher Moistoer) (Bezirksmeister)

i iel Regatta-Klub Friſch ufGrafen ins v eitel Riecmann Erdeborn. Sämt-

vorher Ammmmnemgorf Nanu orrf P. (HandbalD liche Spiele des Regatta-Kluh am Sonntag, dem

Handball in der Woche. Rahmen des Erlaubten. Der Schiedsrichter tat

10. Auguſt, finden auf dem Stadion ſtatt. Am

ſein möglichſtes.

Zwintſchöna Jgd. Fichte Ammendorf Jgd. 6:3.

kommenden Montag n enden ſpe- S
i un att.der x en Be ahle lich des Städteſpiels

Zwintſchöna ine überlegen. Ammen- Auguſt Rennen in Halle.
dorf mußte nach Halbzeit verſchiedentlich ihren Die Auguſt Rennen in Halle am Sonn
Sturm mit zurückziehen. Der Schiedsrichter war abend, dem 9. und Fanntzg, dem 10. Auguſt haben

eipzig-- Halle in Röſſen am 24. Auguſt wird eine

wieder einmal nicht anweſend. bei den Ställen Widerhall gefunden. Wenn ſchon

d R gelaufen. Wir bittenh et ich Waren zu beteiligen.

i ben T e e r e e Wezirk rege d ibehe Reichstagswahlen.

bisher ſehr günſtige Nennungsergebniſſe vorlagen,
RegattaKlub Jgd. Naundorf Jgd. 3:2 (2:1). ſo kann man jetzt, nachdem für 197 Pferde der

Zu einem Abendſpiel trafen ſich die obigen letzte Einſatz bezahlt wurde, mit Sicherheit auf
Mannſchaften. Naundorf zeigte ſich in der erſten eine ſehr ſtarke Beſchickung der Rennen rechnen. nach Aſcher leben findet nicht ſtatt, da das Heim

ſehr überlegen, konnte aber trotzdem nur Die Rennen beginnen am Sonnabend um 3.30 anderweitig beſetzt iſt. An Stelle dieſer Ausfahrt treffen ſich

ein die Mitglieder am Sonntagfrüh 146 Uhr am Roßplatz zu

Pflicht aller Bundesmitglieder iſt es, zur Wahl zu gehen.

buchen, dem der RegattaKlub zwei ent Uhr, am Sonntag um 3 Uhr. Es ſind wieder volks er

iDie Vereinsleiter werken erſucht, die Berichterſtattung

innerhalb der Vereine mehr als bisher zu organiſieren.

nſetzte. Nach der Halbzeit wurde das Spiel tümliche Preiſe vorgeſehen, die jedem den Beſuofſener, der RKH. drückte mehr auf das Tempo, der Rennen ermogltchen, Am Totaliſator iſt n Zres, A. Bezirt. Borſetfr alle Fpielgzten Donners

ielreſul Sonntags in der Zeit von 19 bise u er Le den Nr. 253 08
Halle, mitgeteilt werden.

Der Berichterſtatterobmann. W. Möllhoff.

ArbeiterRad und KraftfahrerBund „Solidarität“, Orts
gruppe lle. Die für Sonnabend angeſetzte Ausfahrt

urch wurde das dritte Tor erzielt. Jetzt kam Neuerung eingeführt. Man kann an einzelnen hball tag, den 28. im Vo h WNaundorf nochmals durch. Erfolg: ein Tor. Bei Schaltern Karten löſen, welche gleichzeitig zur Zwei Puf Auswahlmannſchaften Nelte Sp. Auge ühr: Aitrenttarte el
dieſem Reſultat wurde das Spiel abgepfiffen. Das Hälfte für Sieg, zur Hälfte für las gelten. der Halliſchen Frauenabteilung werden das Weite Reiten Wage ſitranfae i
Spiel wurde reichlich hart, beſonders von Naun Kinder unter 14 Jahren haben auf Sattelplatz und Spiel mit dem großen Ball vorführen. Heiterkeit Knſeen. Hr Aukſeüender Spiel Mertranſett den
dorf, durchgeführt, blieb aber trotzdem immer iml II. Platz freien Eintritt. wird beſtimmt wieder das humoriſtiſche Springen Schrei (229

Zug Oberero o anntmadung Fſthnakrankel Arawatten nur von Blankenstein en
des Amtsvorſtehers ſind am Montag, dem 11. Auguſt v durch Gratis
1930, dem Verfaſſungstage, geſchloſſen. Eine Aus- r oſpekt vom YerbaLaboratorium E. Schulz 8Ceo., O Kleine c

haben hier aroßen Erfslo
W

Wnahme bildet das Standesamt, welches Dienſt von Verlin-Uehtertelde. Hindenburgdamm 854a.

c Sitten11 bis 12 Uhr zur Entgegennahme von Sterbe- z a We Anfällen hat. kpnfinin e WoDer kom. Geme WCornely. er en guter kann
777772 77

S &F-KEFFEE
Für nur 5 Pfg.

erhalten Sie bei uns Pfund einer
reinschmeckenden und ausgiebigen
Mischung. Weitere Preislagen:

Pfd. 0,60 0,65 0,75 0,85 0,95 1,05

e ungezuckert Dose O. 50
I T III glasiert Pfund 3

I T große Pfund O. 88

S Dose WT T reif und fleischig 2 Pfund O. 35

un
die ſich empfehlen.

Annaburg:
Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraße

Eilenburg:
„Kaffee Bismarck (Martin Kohlmann)
„Stadthalle“ (E. Kühnemann), Bahnhofſtraße
„Stadt Leipzig“ (R. Jentzſch), Rinkartſtraße
„Reichskanzler“ (A. Henze), Torgauer Straße
Tauberts Reſtaurant (Schmidt), Leipziger Str.
Lauterbachs Reſtaurant Wwe. Lauterbach),

Dübener Straße
„Neichèkrone“ (O. Winkler), Wurzener Landſtr.
„„Volkshaus“, (Kühnemann), Mühlplatz
Gaſthof Muldental Rud. Schäfer)
„Zum Bergſchlößchen“ (Artur Bertram)

Delitzſch:
„Elberitzmühle“ (Franz Ohme)
„Goldene Kugel“, Grünſtraße 3.
„Lindenhof“, Grünſtraße 48.
„Nordſchlößchen“ (G. Eſchke), Nordplatz 12
„Goldener NRing“, Markt 22.

Kreiſchau bei Torgau:
Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel

Pflückuff Kreis Torgau):
RNeßanurant Schneidemühl

We
W

J

Heimsparbuümsen verleiht kostenlos

CemeindesparhasseBock witz
Kreis Uebenwergo

Aus Heereshbeständen I. a.

J mMil.Drelljacen u. Hoſen je 1,50 Ohstweinsechänke

Segen Zum Bergschlößchen
kllenburg

Jn Schildau: n n Fernruf4 e rau e o o Bes guten Loene S. Mann Neue Kartoffeln See beledſe: Il bie
Torganu:

Reſtaur. „Bürgergarten“ (Hans Zwiebel)
Jede Zeile koſtet monatlich 1I, Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Kauft nur

Militär Tuchhansſchuhe 1,65 AngenehmeMiil.-Schnürfchuhe, Orig. neu 9,50 Vereins immer
Mil.Torniſter, m. Tragriemen 4,75 30--100 Personen ſassend
Trainingsanzüge mit Reißverſchluß, u Kualuat Arthur Bertram-

Nuckſ e. 2.40 zSie Mantel, leiderBerend a enherhalb er das Reueſte, bekannt ding
nahme, Umtauſch geſtaltet. v Gülsdort ij Leipziger

lagen erSiegmund Schwart önbl. Straße 52Filiale Halle, Gr. Märkersatr. 5 Frauen ſoee

Katz Sprung Acte r ſur sen Iregen Rheuma und Reißen Klappenbach 4(0, alle a. J
R agrantiert n flebend nur 50 Pro er. Uitriohatraße 4

Z Pfund O. 20O 1O Pfund O. G

S FülGeht
bei unſeren Steinweg 3 Geistrtraße 61 Am Steinter 7 Rellstrabe 3

————2

Hochwertige

Merseburg leuna
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Eine J Bluttat hat
in einem Ha de im Sohnn gen re eTiere

i

ra, Balitrop r u ha Jemi
ne e er, FrauCamilla von Pzöcke Wieledt

in der Badewanne erdolcht.

ſtelte
te

Der 25

Motive der Tat ſind icht im letztemen Der net de e r Polgen er W Weenee e
ein eriarten Get Geltungsdra m i hen
aber damit iſt natü noch nichts geſagt ber
die rätſelhaften Tiefen net Charakters, der einer m

ſo grauenvollen Tat fähig iſt.
rau von Pzöckell, die Mutter des Täters, waral verheiratet geweſen, erſter Mann

Ehe mit ihm entſtammte Balitrop fiel im
Weltkrieg, der zweite hinterließ
Namen, ſonſt nichts: nach
machte er van davon.

ihr den adligen
einmonatlicher Ehe

edlich durrer ge täligeh bin e t u. un

Sohn verdiente 4 t wirre Gee W rohe e er n Aben
teuern und Mexiko tatſächli h er

umbigmal in Amerika wollte an der
ät in ger dadren hielt ſich für einh Genie, ſchrieb hö ch ſt mittel-

mäßige Se ſenigret et r die
er indes angeſichts des auch hier her nden

Huttermord in Berlin W.

in der Nachtſbitteres Los in

r Ulterat erstſcht relne Hutter in der Badewanne erneute Foſtſinezens,

re Sadlsmus hlügengewede eines Phantasten Seht heſuie e Rumre le rer der Aexfe net ſo enſetlichen Geſchedens geworden wer, da h h e e r

a n anden ſie in der Ecke des r e eeterwite ufgefunden. Derr a n arg ges e der Frau von u in Seinentücher Rumpf des r liegt unter Waſſer. DerKind te, das er be i Faeke der verpack und wi Helene herſcynürt. 2 e e di
ver heit im e wh t a i h rege Seben ten i W 7 henrgeſpeet el E. voräu in Ween Singelheiten ab immers glänzten fr Biucſtopfen, Der ediſchen es S

fig noch nicht ganz genart n offenbar da der örder die Leiche ſeiner Dack, Nie en, da an e Unglücksſte e d e

Die Krimin g den mit h ler e im lich hatte fortſchaffen wollen, ſpäter gen oſt e D. 1826 um 14,80 rLächeln vor ten aber dieſe en n als zu riskant aufgab. Die äratt Geſeghit a Vaſſed ne nmit ber igten ihn e weitere cigung ar7 Tatort ergab, daß der meter nördlich Weſterwik, auf ſſer
De usThielecke, der ſich übrigens auch in einer e ſi ein emliches Räubermärchen aus- et her S r

ürdigen Reigung zu allem Jndiſchen Calis wehr gwdacht zu x in m Einen Ja von Zerſe dem Waſſer eragt a e e Stelle woSujomant nennt, will am Spätabend des Mittwoch e n. Es wurde zum Bei-iel ſofort feſtgeſtellt, daß weder di tol efähr 10 eter tie gedeſſen müßtenn Wege J n n e 3 z varehaſſe in Berührun her angeſeht werben a
chen 11 und Ia ühr nachts F ehe nheit e ne waren. Auch die Unterſuchung der e t entdecken können, da de re

e ein Bad genommen haben ſoll. Neuhaus im Schauhaus widerlegt die No Robehrteorke er in der Lage geweſen ſei,
Den anderen Schwimmer fandenThielecke will auf Lmem Hocker neben der Wanne S in e

Der utrteh Sohn Mutter vorgen ger um mit i Mutter eine von ihr ſätlich in mörderiſ e überfallen zu Rahe wit aingedracter e auf

ante e mn n, wom c e e S t tet g. i Jerdaus-iclee an ſeiner Riefenbrand in Liegnitz.
wolle ich nach den Motiven] Jn dem großen r des Dampfſägewerkgitten, der be ſie en den u ſten en le z der t, ihn zu Oswald Hartmann brach geſtern W ein Denzeitig aber das Knacken einer ole er n getrieben Bnnten, erklärt er, et aus, der v ort nach r gree einen unge

e, daß ihn die e erſchießen wolle, f Won ſelt n awerdimge von Wah ne heuren m ang an b ſetzte
der Rotwehr habe er z dem amer n Laufe der Ver 8 l nach dem a eten v beng en, den er ſtets bei ſich trage, u Mutter tungen verwickelte i her Mörder dann doch viele eter weit ſichtbaren Feuerſchein v

erſt und mehr in Widerſprüche und brach ſchließmiert, eilten alsbald lreiche erwehren ausſo die e en rer dem lich bei w. r zen wer x d üms end Hilfe ſe rbei.
ecke g e dem abzulegen ig guſammen. Au e Ajährige den iſt außerordentlich hoch. Dade in die kleine e n u des Mörders wurde auf dem vVerlinerſ fort an allen Laen u en Enden S

Konkurrenzkampfes keine Abnehmer fand z ein

Skandal in einer Spießerſtadt
Eine Hausangeftellte von einem Amktsgerichtsrat verdächtigt,
von der Polizei verhaftet, durch die Straßen geführt und

in den Tod getrieben
Vor einigen Tagen warf ſich, wie wir berichtetr a lejaheige Hausmädchen Gertrudſri

ch a de vor einen Zug und ließ ſi v
Der Tod trat auf der Stelle ein. s Mädchhatte die Tat begangen, als ſie aus dem Weihe

wohnung begaben, die über Nacht zum Tatort ium einer Vernehmung unterzogen. randſtiftung vermutet.

Sleinluftf chiff landet m der en

t auf die Hausangeſtellte Gertrud Schade

Die Polizei griff e und ſchneidig
denn die A

en und verhaftete

liche Gertrud Schade ohne inkeihende b

e eine Anzeige wegen Diebſtahls erſtattet Sollte ſich
worauf das verzweifelte Mädchen Selbſt ſuJ Amtsgerichtsrat Werſchkull hat

auf die Vorwürfe
Abſchiedsgeſuch eingerei

traten, daß eine e
des Amtsgerichtsrategebung sg kg

üchte
s den Diebſtahl aus-

habe.

In der Nacht zum Donnerstag gingen über die
mexikaniſch amerikaniſche Zwillingsgrenzſtadt No
gales ungeheure Wolkenbrüche nieder, ſo
daß ein großer Teil der Stadt unter Waſſer geſetzt

wurde. In den meterhohen Fluten ſind 25 Men
ſchen ertrunken. Vermißt werden auf der mexi-
kaniſchen Seite 30 Kinder, die wahrſcheinlich bei
dem Zuſammenſturz der primitiven Wohnhäuſer
umgekommen ſind. Die Zahl der eingeſtürzten
Häuſer geht in die Hunderte.

Zu der durch einen r hervor
mme S de vier Leichen Frorgey

enPeher uwen weggeſpült, darunter ein

niſches Hotel, in dem 16
Augenzeugen berichten, daß Säuglen Wiegen auf den Fluten trieben x

ufe

e

hin überraſchend ſchnell ſein die

Nach der Hitze das Waſſer
Eine Stadt unter Waſſer geſetzt

es (Arizona) wird

Mexikaner T

Herr gehatte Poltzeibecnnten her des Promenadengen Po i ohne ir e ei dem ganz Lübben auf den Beinen war, ber
material die Fe ne des M s verfügt habe. den Lübbener Markt durch die anze Stadt zumAns Kummer a die ihm angetane e hat Gefängnis geführt. Man muß n r
das Mädchen dann Selbſtmord r eher wi e riß en e
„rwläßtich eines n e n ſtehe die Poli page' r5 Amtsgerichtsrats Achtul Se a ter e 27 n a und am nern W wurde es

h rſalteh Anz. da f en W nach Steinkirchen r Lübben in

G ner Eltern geführt. Durch denh m machte man jetzt endlich den Ge

e eSere die Familie und hatte er jetzt mit S Bertrich der er z erſten Male hat man es unternommen er Suttsit a einem Ogeanſchiff landen zu laſſen,S h eeehee e ls ſich die „Bremen“ bei der u Ucherſa e r en rflog r kle 7
Sie erklärte ihm, daß ſie die Sqchande des amerig es 7 Year J a eif e ren nahm vom Achterdeck
Transports dar die u Scadt nicht wer räſidenten der chaf und flog ſogleich wieder davon.
leben könne und äußerte Selbſtmordgedanken.

Bereits in der Nacht r hatte ſie einen Selbſtmordrerſug T e internonmen nrit Geſtändnis des Wohlfahrtspflegers“ Wolkwarenfabrik abgebrannt.
r werden. Veme Der Wohlfahrtspfleger Richard Surek (Frank“ In Rouba am Donner einevorſteher ger her es aber u ne tag a M le e r et n Aber- wolrr e J See

n das der En allen und beraubt ſein wollte, hat nunmehr der fallen Die Fabrik hatte ihren Arbeitern die geen un en e mit Shate et e Kriminalpolizet gegenüber ein Geſtändnis wünſchte Lohnerhöhung gewährt und ardeitete da
a Sareen t x re döä legt. Er hat zugegeben, den r zrfal und bielher wieder mit voller Bel u t

e r holen re t Wer nicht Veruntreuung der dur V rhaltenen Wiehe der a egſchaft. Kurz nach dermeindebüro kommen Die er Summe von 5200 Mar vetkn t u haben. raufnahme der Arbeit explodierte ein Oel
rer hat ſich vor den Zug geworfen, Ferner hat r eingeſtanden S 4 Mark behälter im Erdgeſchoß und ſetzte das ganze Gebäudeer u te. ürlich eine von kg ltenen Wo z Saridern far ſo in Brand.r Fa e a h ar e ſrerhraucht nalpoligei ſth C e Uerhechun der et et wen nern u goger Jan. im Harz. In den letzten

anwaltſcha e ſt m t nterſuchung dert nur noch einen en von 540 Mark. von ſchweren StürmenAurtsgerichtsrat Werſchkul, Angelegenheit beauftragt. W Der ſt de Wegen di en ihr e Srne gen n a r e en S den

ei ner w e worden, ſo das die au eſe en rer Schaden a tet. rtendem vorgeworfen wird, daß er gegen die jugend-] ein reree r les zurückerhalten wird. ne wurden umgeriſſen, Saum. entwurzelt und
die Kronen abgebrochen. Die Brockenwetterwarteſtellt teilweiſe Windſtärken von 11 Sekunden
metern feſt.en h Rita get2 t Verbacht gegenet S J t er Se erdem Gelände des Güterbahnhofes in Altona ein

werden, die du Ver dienſthabender Reichsbahnüberwachungsbeamtervont e e eder r dem drei angetrunkenen Männern durch Redensarteni beläſtigt und ſchließlich tätlich angegriffen. Der
Beamte konnte ſich der Angreifer zunächſt mit dem
Gummiſtab erwehren, mußte jedoch ſchließlich zur
Schußwaffe greifen. Nachdem er p ohne Er
folg einen Schreckſchuß abgegeben hatte, ſchoß eru und traf den einen der Angreifer in den

Das herbeieilende Ueberfallkommandon die beiden anderen Männer verhaften. Der

Angeſchoſſene wurde in bedenklichem Zuſtande ins
er Altonger Krankenhaus gebracht.

Durchſtechereien
beim Kammergericht.

Jn dex e beim Rechnungsamt

Bahnſchutzbeamter aberfallen.

Am Donnerstag, abends um 6 Uhr, wurde auf
chung W Sbe

DieDas 64. Lübecker Opfer. l der LübeckerCalnetn Srſe hat ſich auf 64
t.

Worzik Sieger im Europa
Nunsflus.

l auen das Rauſchen derdie die Einwehner in

Häuſern im Schlafe überraſchten.

Die ſeit ſechs Tagen herrſchende ungeheureHitze nen in den meiſten Gegenden noch an. Jm

Neuyorker Diſtrikt ſtarben drei Perſonen, fünfwurden von Hitzſchlägen betroffen. Tauſende

des Kammergerichtes iſt von der Stetanrelt-

er bereits Anklage erhoben worden. Der Frges
o n leunigt durchgeführt werden. Diee en unter freiem Himmel Park. Der e richtet d gegen den Rechnungsreviſor beim

ckerbauminiſter Hyde, der aus dem mittleren Kammergericht, Georg Beeſten, ſowie gegen den
Weſten nach Waſhington zurückkehrte, um mit r Buchhändler Sack und Prokuriſ ten Abelt.Präſidenten Hoover über die saktion zu be drei ſind angeklagt des ehe
raten, erklärte, die Lage ſei zweifellos ernſt, e ortgeſetzten Betrugs. Sie ſollen den aſtiet Stus
nicht überall gleich. nun bald en fiele, könne z fungierte Rechnungen um 46 000 Mark ge-
etwas Spätkorn gerettet werden und in den Tief ſchädigt haben.
ebenen der betroffenen Staaten anebaut werden. Beamte der tterwarte in Fehaſtung

ſhington erklären, daß trotz vereinzelter Regen Städtiſchen
t

Am See wande in Staaken dieletzte Prüfung des e beendet.
Sieger wurde wie im Vorjahr V eutſche Flieger
Morzik. Zweiter wurde Poß, dritter Notzz,
vierter Miß Spooner, fünfter Ca Carberry

eines Direktor in Bremen. Bei dem
lektrizitätswerk ſind umfangreichelle rn Nachlaſſen der Trockenheit zu erwarten Durchſtechereien des S Direktors Laue auf-

Jm Ohiotal wipd dem Vernehmen nach das gedeckt worden, auf die h
inkwaſſer zu 3 Cents die Galone verkauft. r das geſamteſchlagnahmt wurde.

Vermögen Laues h



t Zoologischer arten
Sonnabend, den August,

nachm. Ukr Was82
Nachm. Kongert
des Hall. Symphk. Orchesters.

Leitung Paul Burghaus.

VereinsKalender L E II
ſchen r r Heute 20 Uhr

Reimäderlhans
Muſik von Franz Schubert.

Hannerl Mimi Vesehy
und die fabelhafte Star

Halle
enstag.

20 Uhr. Gewerkſchaſtshaus. Sitzung.

SAS. Gelamtaruge s Die Eis
leben ahrer treffen Sonnabende u I Sensation!Aus dem Bezirk Uelne Preise 050-250 t. V Tanz mit Telefon

Kinder die Hälfte.i den 8. AugRietleben. Wer z r, im r
Wilke zur Sonne) Mitaitederverſammiung. Tagesordnung Die Modernen Theater

ſche Lage. Referent rbeiter T Wa, ring Ud d Uhre u Buchöolz. Vorbereitung Café freischütz ſenhausring hder Vahlarg ein glnnen ne T er vette Se elpzu erſcheinen. St in. H. Hartung, II. Ulrichstr. 20
blattiefer ſowie Freunde der l Täglich Künstier-Komert
ſind l eingeladen.theksbücher mitbringen. Streng reolle, Beälerorgadebach, o Alt wo un an dut rin dent wen baree dine S
See den s. W aben e euch ſie Heimkehle
s

ige Ta t. oen en en t a Größte Höhle Deutschlands
h Ein Wonder der Natur, elektr. erl. Trinkt Milche e gen und Station Vftraungen (Sddharz), von der

ſinnungsfreunde Strecke Berga- Kelbra--Stolberg.
Mobbere BenDotedt!

ſ lehe er Mittel eder Se Male lege danptze h Gr. Zttoiainraße 3
Auch Volksblatt'-Leſer ſind will n,emmen. S Friedr ogr e garage 63Ammendorf. SAS. Die erebeg Große

II t meheeachtet dies! Alſo ſpät ens
18 Uhr am Roßplatz.

Spae; 11. en e

Neumark venndorſ net

hrer treffen

und die neue Kapelle

3onny Berry aus Berlin
Sonnabend bis 4 Uhr früh

Pyjama Ball
Die 3 ſchönſten Pyjamas werden

prämiiert 4231
a

15 Uhr, im Lokal Wenzel in e

17.30 Uhr an der chtſtraße. Die

Die anerkannt beſte
Stimmungs-

i kapelle Bart muß
die

dekfentliche

ätlervervanmlunVorſtandsſi
Se wen Aer chanheten Kuet.

Sonnabend. d. 9. Auauſt. 2 Genuſerichs
Gaſthau eiterlick“ oeffentt e Ziel erzielen

dner: Ha hniſch (Rerſe- Bombenerf
eſamte Einwohner Ko rgen bis 4rin iſt Aue Geſchenk Polonaſe
Reichshanner O
Schwarz Rot Co
T

T 2
Ortsverein Halle.

Sonntag. den 10. Auguſt, Ausfahrts e de aſſungstundgeb ung
Erwerbsloſe frei. ne Sude
im „Gewerkſchaftshaus

Zum Verfaſſungsſport derAr
beiter am Sonnabend im imm-

des Regatta-Klubs und Sonn-
tag im Stadion werden diejenigen
Kameraden. die nicht nach Torgau
fahren, gebeten, mit ihren Ange-
börigen und Freunden teil zunehmen
(ſiehe Bekanntmachung in der Preſſe).

Montag, den 11. Auguſt Teilnahme an der amtlichen Verfaffungsfeier (ſiehe amtlichevekanntmachung) Braune edſeſuoe

Montag, den 11. Auguſt, 20 Uhr, verlon e e eaakspark“. Deſtehend in muſita i deſchen geſanglichem und ſportlichen er wertlo
Ja tgtungen Kettatienen und Abzugeben gegenie Feſtrede hält Regie Se ohnung

c rage Nach der Emil Banse
e
n an ee nd zu Voben J gelnerſrate l.

ſowie die

KARS D TAuſſe a. Sr. Uſrickstraße 5961

rerT Bassin
Falkenberg, am Marktplatz

naturlasiert, formenschön
und gediegen., Komplett Manufakturwaren

an Hodcwarene Konfeh tionen
h nei Ler!

brobgemeinde len

Sonnabend den 9. August, 20 Vhr,

in

leuna, „Heiterer Blick

Referent:
Genosse landrat Bähnisch

en An Mbmne seit 1900

Kudanm, Halle a. S., Am Steintor 9
neben Walhalla (Kein Laden)

Reinigungs
anſtalt

mit elektr. Betriel

Lönnerv
Kauft nur bei
unſeren Inſerenten S

Knochen

Dod e

2272 S

jr.b S 22
eichsbannerbüro (Harz 42/44) im
eſtaurant des Gewerkſchaſtshaus,
der Zu andlung(Gr. Ulrichſtr in den Büros der

DDP., in den Büros derewertidaſten und ſonſtigen Re
aitangen BVereinigungen, ebenalls bei den Abteilungskaſſierern

Albreehtetr. 87

h
Bekanntmachung.un an der Abendkaſſe. Baustelieniejenigen e meraden. die für dieamtliche Feier als Fahnendeputation Die neugebildete Gemelnde Leunga veranstaltet am zu verkaufen,7 v mm 2, 50 M.

2 Fraa r n re H. August um 21 Uhr (9 Uhr abends) eine Kapital I 7 T iſt Zätesch
Ga Jpürag Anzug: Mütze, braune

Hemd graue Kravatte, Kötzſchen,Quitergernen, Fopel. kurze Hoſe

und Wickelgamaſchen Naumburg. Str.lehrmädchen
14 bis 17 jähr. für

Verfassungsfeier
nn—q—

Wo gehe ich heute hin? ub non Rostauront vor dem Verwaltungsgebäude in Leuna, Rathausstraße 1, zu t ſLofereider sämtliche Einwohner hiermit ergebenst eingeladen werden. u„Zur Klause Mersebury ded i
4

t

z

49

Die Feler gilt gleichzeitig der langersehnten vollständigen
Befreiung des Rheinlandes.

Die Festteilnehmer placieren sich auf dem Gelände vor
dem Verwaltungsgebäude evtl. unter Benutzung der Grünanlage.

2 SLindenaustrabe, eke zeeury Leipziger Str. 74 IBronnerstrale Drei mäderlhaus“).

Besitzer: Pluschke.

III
„Aus meinem
leben.

Volkseousgabe. Alle

Programm m.
J. Musiketück: Die Himmel rühmen.“
2. Gesangevortrag des Aännergesangvereins Neu-

Rössen und des Gesangvereins „Harmonie“,
Daspig. Wo gen Himmel Eichen ragen.“

3. Festansprache des kommissarischen Gemeinde-
vorstehers Corneli.

kann man bei 5 Prozent
2insen bei der Spar-
Kasse in fünfzehn Mah-
ren, das ist besser, alsdrei Teile in einem Bono, 4. Gesangsvortrag des Volkschors Rössen: „Fahnen- sich Wucherzinsen ver- entraageet

kompl ermn h sprechen lassen und u ESpang 8. vquſes Popier, klarer Druck, M De schiies ich Kapital so- Lintotglüſerin Ganzleinen gebunden Ich bitte die Einwohnerschaft herzlichst, am Verfassungs- Wie 2zinsen zu verli ererſ a Lt. e75 tage die Gebaude festlich zu schmücken und um 21 Uhr recht Darum brin-s man seine Spargrosonen zur W J
9 (rganisatienspreis). zahlreich an der öffentlichen Verfassungsfeier teilzunehmen. t f

Im Herzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig geblieben.
Er ist der Arbeiterschaft ein, Heiliger“
geworden und seine Erinnerungen
sprechen von Kampf und n denn

Leuna, den 2. August 1930.

Der Kommissasrische Gemeindevorsteher,.

Cornely. 4220
J e 0, 15 0,50 creissparkasse lLiebenwerda e

von 5 Pfennig an

Hauptstelte in Bad Hebenwerda. Sobel
2 weigstellen mm Das Haus d. volksdas war sein Leben Kampf und Sieg gien s, Coßdort, Hohenleipisech. Mäckenberg. Naun- pkar dis Sache der Unterdräckten! dort bei Lauchhammer. Plegssa. Prösen und Wahrenbräck. tun n PreiſeVolksblgtt- Buchhancllu

Halle a. S,. Gr. Virichotr. 27 d h
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